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Aus dem ãussersten Norden. 
(Von imserein Rio-St-Mitarbeiter.) 

Iiii gajizeii Mordcn der Hepublik ist eiiie Beweguug 
uusgebiüchen, welciie anscheiiiend ansteckeiid 
wirkt und trolz ihrei- Berechtig^ung iii ausgesprocheue 
Anarchie auszuarten tü'olit. lii alleii deu traurigeu 
Fállen, welclie bisiier zii verzeichiieii waren, lian- 
delte es sick mit Ausnaluiie von Baliia daruni, das 
bediückte Volk von deu üligarclieu zu beíreieu, wel- 
ehe sicli seit der (Jrüuduug' der Republik dort eiu- 
geuistet liabeu uud dereu Sturz sicii seithei' ais un- 
uiõglich erwieseu liatte, da sie die Maclit iu Handeu 
hatteu uud ihre Gegner dadurcli uüt leichter Mühe 
uuscliadlich uiacheu kouuten. Da uuu aber die Bun- 
desregieniug sicli iu versciiiedeueu Fãlk'n auf die 
Seito dei' uuterdrüekieu Miuoritat gestellt hat uud 
dieser dadurck zuui Siege verliolfen liat, glaubeu 
uatürlicli die üppositiousparieieu iu deu audereu 
ytaateu, dali es überall so gelien werde, und dalier 
diü allgenieiuo Erregung, welche sicli bis uacli 
Espirito tíauto erstreckt uud auch doi't schou zu be- 
daueilicheu Exzesseu gefüki-t hat. 

Aber uiclit nur iu deu Staateu des Nordeus liat 
dei' revolutiouare Geist die Geuiüter erlaJit, souderu 
ciucii iu deu der Buudesregieiiuig direkt uuterstell- 
teu Biaiektureu im Acregebiet. JJie uugeublicklich 
selbst iu Kio de Janeiro bemerkbare politische Uii- 
siclierlieit koiumt aueli iu jeueu abgelegenen Ge- 
geuden zuui Ausdruck und hat besonders iu der 
lelzteu Zeit dazu geführt, dali dort die reinste Auar- 
Ciiie hen-scht, an welcher leider die Beauiteu der 
Buudesregieruug aui uieisten schuld siiid. Erst zu 
Auíaug dieses Monats traí iu Mauaos eiuer der Brá- 
lekteu eiu, deu mau eiiilach fortgejagt hatte und der 
iu Mauaos erklârte, dali er seinen Bosteu habe ver- 
lasseii luüssen, weil er seiiies Lebeus iiicht inelu' 
sicher gewesen sei. Kiu'z darauf kain die Xachricht, 
dali der Bundesrichter iu Senua Madureira auf olíe- 
uer yti'aüe augefailen uud durch eiuen Dolchstich 
schwer verwundet worden sei. Einige Tage spater 
traleu alie Kichter von Senua Madureira iu Manaus 
«iu. Sie erklárteu, daü sie das Acregebiet mit iliren 
Sclirellxini verlatísen hátten, da sie üu-es Lebeus 
uiciit mehr sicher gewesen seien. Nimnit mau alie 
diese Xachrichten zusauimen, so erkenut mau uu- 
sclnver, daü es im Aci-egebiet bunt zugehen muü 
uud mau muü sicli wunderu, dali seiteus der Buu- 
desregieruug auscheiuend gar nichts getaii wordeii 
ist, um dort Urdnuug zu schaffeu. Schou seit einigeu 
Jahreu wiu-deu haulig Klagen über die unsichereu 
\\'rháltnisse dort laut, mau hat aber doch immer da- 
Iiu- ^^esorgt, dalJ energische Beamte und ülliziere 
hiugeschickt wurden, sodaíi wenigsteus für eiuige 
Zeit wieder líuhe uud ürdnung herrsehte. Augen- 
blicklich hat die Bundesregierung anscheiuend gai' 
keiiie Zeit, sich mit deu Vorgáiigeu im Acregebiet 
zu befassen. AVeiiigsteiis hat mau nichts davon ge- 
hort, dali etwas geschehen wáre, um das Lebeu dei' 
dortigen Autoriiáteii zu schützeu uud ilirer Autoritât 
tieltung zu verschaffen. AVenn mau schou iu Bahia 
Kanoiieu auffahreii laüt, um dem Bundesrichter die 
uõtige Autoritât zur Ausíührung seiner Entschei- 
dungen zu verschaffen, hatte auch im Acregebiet ir- 
gend etwas geschehen müssen, um das Ansehen und 
ilio Autoritât der dortigen Behõrden zu garan- 
tiereii. 

Aílerdiugs scheinen auch die nach dort gesaiidten 
Richter dazu beigetragen zu haben, um ihre eigeiie 
Autoritât zu untergraben. So soll z. B. das Appel- 
lationsgericht in Seiina Madui'eira, welches erst vor 
kurzer Zeit eingerichtet wordeu ist, den Anlaü zu 
v( rschiedeueu Konflikten gegebeu haben. Die ller- 
icii Bichter sind mit dem Brilfekten, Dr. Godofredo 
Maciel, iu Koidlikt geraten und haben der Regierung 
desselbeu alie mòglichen Sghwierigkeiteu bereitet. 
Die Konflikte, welche an der Tagesorduung sind, 
siiid auf die Intiúguen dieser Kichter zurückzufüh- 
reu, welche, statt ihres Anites zu walten, sicii in 
die Lokalpolitik einmischeii, und dieselbe zur For- 
deruiig ihrer Brivatinteressen ausnutzen. 

Am tí. ds. Mts. wurde in Senua Madiu'eira, wie 

JE^eu-illotron 

Zwei reiciie Frauen. 
Küinan von m:. w E.<ich«ii. 

(Fortsetaung.) 

Ja, dití Mutter hat recht: mau kanii von der Lie- 
bo niclit leben! Es ist so peiuigeiid, da.s Hoffen uud 
üai ren eiuer ewigen Braut: eiiie \'erlobuug, fiu' die 
jedenuanu um' eiu mitleidiges oder fragendes Achsel- 
/Aicken hat. Es ist, mit einem "Wort, ein betrüblich 
Ding um oie Ivõnigszulage! Wohl aber etwas Ver- 
lückendes für eiu junges Mádchen die glanzende 
lleirat, vor der jedenuanu voll Neid doch mit unge- 
.schniinkier Bc wunderung die Segel streicht. Die rei- 
clie, vorueliíue Frau, die überall lleclit und übei'- 
all ihrtiu Blatz bekoimut. 

.,Sei veniünftig, Adele/' beginut die Mutter vou 
iieuem den alteii Kehrreiui iu dem Schlummerliede 
lür gelxjiuigte Mâdchenherzen. 

.Ja, .die, Mutter hat recht, di-eimal i-echt; eiue sol- 
ch<i Bartie vollends konuut nicht zum zweiteiimal. 

An xYdelens Elfenlialse verraten sich einige 
knimpfhafto SclUingbewegungen. Bald ist sie der- 
se lb«u Herrin gewordeu und hat mit gvíwohuter 
Mi-isterschaft ihre vielbtswuudcrte, anuiutige Buhe 
\'rK;dei'gewünnen. 

„Jch bin vemünftig, Majua,'' erklartc sie ruhig 
vuid bfcstimmt, „ganz vemünftig. Wir wolleu ins 
Ivasiiio gclieni; ich wcrde lieiTU vou llodenheim selbst 
bfiiu' xVntwort bringen." 

Die llauptmánniu umarmte ihre Tochter. 
Dic der Geseilschaft gebracliteu Upfer sind iiiflit 
VfigHiblich gewesen, die bosen Mauler, die da mei- 
ueii, eiu armes Mádchen solle etwas Gescheiterea tun, 
ais unnõtig nach einem Freier umschaueu, sind ge- 
stof)!!: das Kind hat sein Glück gomacht! 

Adele streicht ebeii wieder die langeii llandscliuhe 
^•latt, das weiche Leder niodelUert jedeu Knochel, 
'H"<l)i'n Nagel an der feinen Hand, die allei'dings nur 
iür eiu Leben im Luxus paüt. Ein wenig uoch zucken 
iiire LipiKm; doch so isfs am Ixisten, bald weist 
dit" juuge Dame entschlosseu jt^le mahnende Erin- 
iiei ung an den kostlicheu Augenblick im Maiengrün 
luid Friüüingsluft zurück und zurecht. Er wird ja 
bakl t3i'fahreu, Avas sie ihm nicht sageu kann und 
nmJi niclit schreiben mag. Er wird es nehnien, ver- 
iiUiiiLig-, wie sie! Damit meint Adele das genügende 
SchluJjwort unter dies Jugend-Kapitel ihres lA'bens 
'-fSützt zu haben. 

IIL 
Mit liebenswürdiger Armut und tadelloser Ele- 

■■'arii: giebt dann Fráulein vou Waldegge dem Lioute- 
H.-int von Rodenhehn ihr Wort, die glanzende Exis- 
,t' i'/.. \u ' er si© anbietí^t. zu teilen, bewegt sich die 

lUaut unter den Glückwüiischen ihrer Fn uii- 
uiiincii. líodcnheim ist kein Freund vou hiiiter deiu 

ein Eadiogramm nieldet. der Capitão Bento Souza 
líodrigues anf offener StraBe von dem stollvertre- 
teiiden Xotar Bacharel Garvalho ermordet. Der Mord 
geschah auf Anordiiung verschiedener politischer 
( lubs, wozu auch inelirere Eichter des Appella- 
tionsgerichts gehõrten, sowie auch der Bundesrich- 
ter. Letzterer, der Dr. Jai-nese oder Fameze, wie der 
Xame auch augegebeu wird, wurde daraufhin, wie 
schou weit^r oben berichtet, ebenfalls angegriffen 
uud schwer verwundet, da er sich nach Ermordung 
des Capitão Bento in den Botiquius herumtrieb und 
die Ermordung des Gegners durcli ein Triukgelage 
feierte. Dio \'erwunduug des Bundesricliters hatte 

' danu zur Folge, daü alie llichter des Tribunais Senna 
, Madureira verliessen uud sich nach Mauaos be- 
• gabeu, da sie sich dort nicht mehr sicher fühlten. 
i Die Verwuudungen des Bundesrichters sollen nicLt 
schwei- sein. DalJ sich die Sachen wirklich so ver- 
halten, ist nicht reclit klar, da die Vorgange vou 
(ieu beiden Barteien natürlicli zu iiiren Gunsten dar- 
gestellt wei'den. .Jedenfalls aber ist aus den Vor- 

; gangeii zu ersehen. daíi im Acregebiet die groCte 
I Anarchie heiTscht, unter welclier die dortige Be- 
vülkerung schwer zu leiden hat. Das Gebiet ist von 

; jeher, seit es in deu Besitz der Bundesregierung 
! übergegangen ist., sehr vernachlãssigt wordeu, trotz- 
dem sich die Bevõlkerung stets ais sehr opferwillig 
erwieseu und durcli ihr patriotisches Vei-halten viel 
dazu beigetragen hat, daü das Gebiet im Besitze 
BrasilitMis verblieb. Schon der verstorbene Depu- 

j tierte Hermanu Hasslocher liat verschiedenemale 
I versucht, die Regierung für die Bewohner des Ge- 
biets zu interessieren, dereu Lage er in den dunkel- 
sten Farben schilderte. Spater dachte mau daraii. 
das Acregebiet in eiuen Staat mit eigener Verwal- 
tung unizuwandeln, aber es ist bisher nicht dazu ge- 
kcmmen, und es wáre den armen Leuten dort auch 
■«'ahrscheinlich wenig mit der sogenannten Selbst- 
verwaltung gedient. Es würde dann einfach eine 
Oligarchie mehr geben. 

Die Vernachlassigung des Acregebiets ist um so 
unbegreifliclier, ais die Bundesregierung von dort 
eine auBerordentIicli hohe Einnalune bezieht, welche 
infolge der guten Gummipreise, seit der Besitznahme 
von .Jahi' zu Jahr zugenommen hat. Wie bekannt, 
hat Brasilien für dei: uubestrittenen Besitz des Ge- 
biets hohe Sunnnen zalilen müssen. So erhielt Ik)- 
livien 2 Tirillioneu l'fund Sterling, oder rund 32 000 
Contos. Das Bolivian Syndikate. welches das Ge- 
biet von Bolivien gepachtet hatte, erhielt eine Ab- 
findungssunnue vou 110 000 Pfund Sterling. oder 
rund 2500 Coutos. Das sind zusauimen etwaülõOO 
Contos, welche durch die Einnahmen aus dem Guru- 
miexi)ortzoll schon líingst gedeckt sind. Diese Ein- 
nahmen haben stãndig zugenommen, wie aus fol- 
gender Tabelle zu erselien ist. Die Eiunahmen be- 
trugen 190:5 .070 :r)02§r)2í); 1904 2.376:9m377; 190Ó 
8.700:9095140; 1906 9.17.3:9538916; 1907   
13.666:83a?257; 1908 9.474:369$753; 1909   
14.062:193S849; 1910 19.806 ;541.S569, zusammen 
77.892:2855:390. 

Der Saldo beti'Ug demnach bis Ende 1910 bereits 
rund 43..500 Contos, gewilJ eine austãndige Summe, 
vou welcher für die Verwaitung allerdings ein be- 
deutender Betrag in Abzug gebracht werdcn muíJ. 
Es konuut aber uoch die ganze Einnalnne von 1911 
dazu, welche wohl rund 15.000 Contos betragen dürf- 
te. Man kann also sageu, daB das Acregebiet seit 
1903 rund 60.000 Contos Eeingewinn gebracht hat. 
Ein Gebiet, welches so hohe Einnahnien ergibt, sollte 
doch etwas mehr von der Buudesregieruug berück- 
sichtigt werden. "Wenigsteus sollte dafür gesorgt 
werden, dali dio dortige Bevõlkerung ungestort ihrer 
Bescluiltigung nacligelien kann und nicht von den 
Beamten drangsaliert wird.* die mit der Aufrecht- 
erhaltung der Ruhe und Ordnung betraut sind. Der 
im Acregebiet herrschenden Anarchie- und Willkür- 
wirtschaft der Richter uud sonstigeu Vertret;'r der 
Bjundesregierung muBte so sclinell wie mogiieh ein 
Ende gemacht werden. 

Bericlit über das Schul- und Vereinsjahr 1911 
des Deutschen Schulvereins Vilia Marianna. 

StatutengemâB lege ich Tlmen heute den Bericlit 
'über das 11. ^'el■ei^s- und Schul jahr vor. 

Das abgelaiifene .Jahr war eines der nihigsten seit 
langer Zeit, íspeziell füi- die uSchuIe, ein JaJir stiller 
(Arl^it und emsten Strebons. Der in früheren Jalires- 
berichten so oft beklagte W:>chsel der Schülei' wai' 
in diesem Jalire erfi'eulicher^ ;i.>c gering, auch die 
Schulversaumni.--'.se haben geg<'n fi'üiier bedeutend ab- 
genommen. Wir wollen hoffet, dalJ auch in den künfti- 
(gen Jahren diese günstige Wendung anhãlt. denn 
nur sio ge.stattet den Lchrerii ein wirklich ersprieP)- 
liches AVirken. 

Ech gebe Eim-n im Nachfolgeuden zuerst einen 
Bericlit üt)er die Verein&tatigkeit und daraii an- 
schlieBond den Bericht über die Schule. 

Versammlungen. Abgchalteu wurden im 
Ijaiifo des Jalires eine ordentliche und eine auüeror- 
dentliche Generalversanimlung bei Anwesenlieit von 
16 rcsp. 15 Mitgliedej'n. \'orstajndssitzungen wur- 
jden 9 abgehalten t)ei fast steter Anwesenlieit aller 
Vorstandsmitglieder. 

Afitglieder. Ei'freulicherweise haben wir in 
diesem .Jahre einen kldnen Mitgliederzuwachs zxi ver- 
zeichnen. 1^'stand ain 1. Januar 1911, 58 Mitglie- 
der. Xeiueingetreten 7 uud ausgeíi^eten 2 Mitglie- 
der, sodaíi wir das Jahr mit einem Mitgliederbestand 
von 63 schliefien konnten. .\nfier<lem zalilen noch 
4 Heri^n fi'eiwillige Beiti'age. ^^'enn unser Verein 
ja voraussichtlich in nalier Zukunft atif eine gioBe 
l^Iitgliederzahl nicht iwhnen kann, so soHten doch 
dio \ ereinsmitglieder nicht uuíerlassen, in ihivn Krei- 
sen soviel wie mõglich neue Mitglie<ler heranzuzie- 
hen zu suchen. 

Feste und Veransta 11ungen. Am 27. Ja- 
nuar Aturde in der Schule die Kaiser-Geburtstagsfeier 
abgehalten, bei welcher Herr Lehrer AVenuberg die 
Ansprache hielt. Am 23. Februar machte die Schule. 
zwecks Abhaltung von Spielfu, einen Ausflug nach 
liem Bosque da Saúde. Am 18. Mai erfolgte dann eiu 
Ausflug nach dem Parque Antarctica, bei welchem 
die 3 oberen Klassen eineji leluTOichen Abstecher 
nach der Glashütte ,,Santa Afaiina" machten. die sie 
^sichtig^ten. Der 16. Juli sah die oberen Klassen 
in den tíâumen des Theaters Sant' Anna, wo Sehillers 
Ráubei" über die Bretter giijgen. Am 3. September 
f;md dann unser jahrliches Scliulfest auf der Chacara 
des „\'ei-eins Deutsches Kj-ankenhaus'' statt wel- 
ches unter gaiter Beteiligung sehr schon verlief, und 
auch diesníal der Vereinskásse einen ivichiichen 
UebersohuíJ brachte. Am 11. Novembor fand ein wei- 
terer gelungencr Ausflug nacli Alto da SL>r!'a stjttr. 
der wohl allen Kimlern in angenehmer Erinnerung 
bleiben wiixl. Mit der am 17. i)i>.zember abgehaltenen 
Weilmachtsfeier, bei welcher leider Gott Phivius ein 
sehr bòses Gcsicht machte, schio.ssen die Feste und 
Veranstaltungen dieses Jahres. Ein spezieller Dank 
fiü- die An-angiemng und Ausführung der Ausflüge 
der Schüler g:ebüliit unserm Schriftfülii'ei', Herrn Dr. 

L. May, der stets unermüdlich für die Arran- Hugo 
und Leitung derselben tíitig ist. 

Bcrge halten; er hat sich immer auch den T.uxus 
Seiner (Jefühle gestatten konnen; das süB(í Ge- 
heimuis wurde Ixild laut, die Verlobung offentlich. 

Zum Glück war Kanstedt durch das Fertigstel- 
leu eines militilrischen Aufsatz<?s, der am andern 
Tage eingeliefert werden muBte, verhindert wordeu, 
diesem ersten Auftreten von Adeleu ais eiuer liebens- 
A\ ürdigen Braut beizuwolmen. Er kam erst. ais mau 
schon ijei Tische saB. 

Kocli steht er in dera liahmen der weithin geõff- 
neten Flügeltüren des Speisesaales, ais ei' diese 
Neuigkeit empfâugt, zugleich zeigt der Spiegel an 
der gegeuüber liegenden Wand dem noch Zweifeln- 
don ihre Bestãtigung. 

Rodenheims Hand liegt leicht auf Adelens Arm; 
er láchelt ji^id laclit so recht harmlos, verg-nügt, 
wie Thilo Rodonheim mit seinon schòncn Zãhnen 
nur íachen kann; — die hellen Augen funkeln treu- 
herzig, aufrichtig, eitel Zãrtlichkeit und Freude! 
Adele aber sieht deu Brâutigam an. wie sie ihn, Hel- 
wig Kanstedt, angeblickt vor wenigeu Tagen noch, 
iumitten von Waldesgrün und Maienpracht; sie sielit 
aus, wie er sie immer ges(!hen hat. anmutig. heiter; 
berückeud und bestrickend. 

Und der wanuc Ton, mit dem die Frülingssoune 
sein hübsches niãnuliches Gesicht durohglüht hatte, 
schwindet plõtzlich; es wird erdfahl: die mar- 
kige Gestidt bebt zusammen: Kanstedt v>aukt — 

.,Nimni's nicht so.'" — Graf Berg isfs. Er drückt 
dem Kanieraden die Hand. Ob auch das s])atere T-e- 
IXTi (Und seine Verhãltnisse sie oft auseinaiiderge- 
führt, ihre Ansichten sich imm<n- mehr voneinander 
geschieden haben: in diesem Augenblick empfindet 
der (rraf nur das un<l ali das, was ihn einst mit 
dem Jugendfrcnmde verbundeu hat und noch ver- 
bindet. 

Xoch einnial und kraftiger schlieBen sich seine 
Finger tun des Kanieraden Hand. 's ist scheuBlich ! 
JnUrnielt er dabei. Seine Stimmo aber hat einen viel 
vollerii, natürlichern Klang ais gewôhnlich, wenn 
er in íx'ster ívaune .seine Bikanterieu zum Besten 
giebt, und ,,brillanf ist! - (.Jalt das Wort dem 
Freund oder der folgenden gleichsam trosteuden Be- 
merkung: ,,Einmal geheii wir ali? docli den glnchen 

—,,standesg'eTnaBen" Weg !" — 
l>er arme Helwig afcr hatte, was jetzt seine Au- 

gen sahen, nicht für mõglich gehalten ! 
Er war unter ãlinlichen Verliâltnissen wie Adele 

envachsen, nur daB diese iu der Kanstedtschen Fa- 
inilie eine entgegengesetzte Wirkung übten ais boi 
Waldegges und somit die ais unerschütterlich be- 
hauptete. Theorie, daB gleiche Verhãltnisse immer 
auch gleiche Cliaraktere erzeugen, mal wieder 
eiu Schnippcheu geschlagen l!>ekam. Da Frau Kan- 
stedt ^enotigt war, mit den Kinderu zurückgezo- 
gen z\\ leben, hatten diese um so mehr Zeit, ihre 
lãhigkeiten und Talente ausj^ibilden; schlossen sie 
sich um so dankbai'er an die Mutter an, welche füi' 

Geschenke und Vera, nstíil tun gen. An Ge- 
schenken erhielten wir dieses Jalii': von den Hei ren 
Daniel und Hennann Heydenreicli bei ihrer Ueber- 
siedelimg nach Deutschland je 1 :500.'í;0ü0, zusammen 
3:000^000; von Hru. Eudolph Brenne 300.'?000; Frl. H. 
Schulz 20$000; eine Unterstützuug von auswãrts Mk. 
1000,— gleich 726-"'<lüO; die von der Theatergesell- 
schaft ,,Bluhm-Lesing" zu Gainsten des ,,Vereins 
Deutsche Schule'' und unseres Vereins veranstaltete 
VorsteUung „Dio Um;" brachte unserer Kasse den 
Betrag von 200.S000. An Xeujíilusablõsungen wurde 
der Kasse von verschiedenen Hcntín der Betrag von 
30!?000 zugewandt. Von Hen-n J. (Juenzer wurden 
dem Vereine 3 Antoils(.'lieiue im AVerte von 75.'s000 
und von Th. Heunies ein Anteilschein im Weite von 
25.S00Ü geschenkt. Allen (íebern an dieser Stelle der 
herzlichste Dank für ihre wertvolle Untei'stützung 
der guten Sachc. Die dieses Jahr so reictilieh geflos- 
senen Gesclienke sctzten uns glücklichenveise in den 
Stand, die noch auf dem Gnindstück nihende Hy- 

sie keine Mühe scheute, ihneii da.s Haus Ixíhaglich 
zu maclien, auch in der sorgfãltigen Ueberwachung 
und Erziehung ihrer groBten (íüter, Helwig und Fli- 
sabeth, nimmer zu ermüden schien. .MuBteu auch 
die Kinder si)aren und zuschauen lerneu bei vielem, 
was andcre in reiclieiu Mafc besaBen, so fanden' 
sie doch dafür einen kõstlicheu Ersiitz in dem Fa- 
milieiileben, welches ihrem in dieser Richtung ent- 
wickelten Sinii das Hõchste blieb, ohne daB sie da- 
nim für irgend ein Vergnügen stunipf geworden wa- 
ren. Ini Cíegenteil: das durchaus nicht Alltãgliche 
solchor vEreignisse erhielt sie frisch und enij)fãng- 
lich für jedeu GenuB; das glückliche (iefühl, das 
Beste unverânderlich ihr eigeii zu nennen. bewalir- 
te sie vor der schãdigenden Sucht. sich in anderm 
tôrichteu Verlaugen zu verzehren. Bei Kaustedts 
wollte niemand mehr scheinen ais mau wai'; mau 
richtete sich ein, hatte sich lieb und war glücklich 
damit! 

So Avar es geblieben, ais Helwig die Sskunda mit 
dem Kíuletteiihause veiliiuschte, und die Ferien — 
obwohl mau auch zu Hause keinen bessern Küchen- 
zettel elAhielt ais iu TJcliterfelde, die Tage sich dort 
eben so áhnlich salien wie hier und einfõrmig schie- 
nen wie die Maueru auf dem Exerzierjjlatz: die Fe- 
1'ien z;u Haus waren doch der Tjichtpunkt im ganzen 
Jahr! 

Und tlje Einnnening an daí> Lel)en im Eltcrnhaus 
hatten auch den zinn Mann reifen<len Jüngling nicht 
verlassen, ais die Mutter gestorben, Schwester Elisa- 
beth nach England gef>angen war, um eine Stelle ais 
Erzielierin 7X\ begleiten. Ohne daB er es wuBte, um- 
schwebten sie ihn. nicht uniilmlich guten Engeln: Denn 
jede Erinnerung hat ja noch ein zweites Gesicht, die 
Sehnsucht und eine gute Seha-^cht ist ein kostbarer 
Schatz, ein treuer Führer für mancli einsames Le- 
ben. 

Vor etwa anderthalb Jahren hatte Helwig Kanstedt 
^"i-âulein von AValdegge keunen gelernt. Sehen und 
lieben wai^en eiiis geAvesen. Ei' hatte das schõne Alad- 
ichen verehrt Avami, leichtherzig, ohne Vor- und 
Nachgedanken, froh und genügsam, von dem Au- 
genblick erfülU, Avie el>en ein rechter ifann seines 
Alters liebt. 

í Dann Avar das AVort gefallen; in stillem Einver- 
stãndnis Avaren sie beide am Selilusse jener verlãn- 
gertcn Mittagspartie von einander geschieden. 

Koch hatte er Adele nicht wieder gesehen — die Cíe- 
sellschaft hatte keine Gelegenlieit dazu geboten; bei 
einem líe^liche bei AValdegges aber Avar die kluge 
Mama aliem ziuvorgekonnnen und nicht zu Haus ge- 
wesen. Es tat üim leid; doch in seiner gehobenen 
Stimmung bekümnierte es ihn "weiter nicht. Nein, es 
kümmerte ihn nichts, gar nichts ! Ein paar Jahre war- 
ten — er füirchtete sich nicht vor etAvaigeii spôtti- 
&chen Bemerktingen über den Jakobsdienst — ach, 
er hatte gewartet und gedient, wie weiland der Erz- 
vater selber, und híltte sich vieUeicht noch gefreut, 

[othek im Betrage von 5:000^000 abmtragen, so- 
dciB der Vci-cin heute, abgesehen von den noch aus- 
stehenden Anteilscheinen, schuldenfi'ei ist. An sonsti- 
gen Ueberí>chü.5Sen A-^on Festen. soAvie einer Sammlung 
unseres "Mitgliedes Herm Saaj* im Betrage von 265'^, 

[hatten AAir noch Extraeinnahnien im Beti'age von 
, 2:486.'JOOt). Eine bessere l.'ebersicht übei' unsere Fi- 
nanzeu wii-d Ihnen ja anschlielJend unser KassivT 
in seineni Bericlit geben, aus welchem Sie alies 
nahei-e ersehen kõnnen. 

"} l>er Voi-stan<l L-ít im Laufe des Jahres dem schon 
i des Oefteren angeregten Ankaufe eines an unsere 
Schule angrenzenden Ten^ains und event A^erkaufe 

: des an der Rua Domingos de Moi-aes gelegenCn Gebiui- 
! des nâhergeti'eten, und ist niit dem betr. I^esitzer 
: in Unterhaudlungen eingetn'ten. Da die gestellten í"'oi - 
deningen ater exorl)itante Avarea, so hielt der 

I Vorstind es für das Beste, die A^^erhandluugeu vorlãu- 
i fig abzubrcchen. A'ielleicht ist es spater mõglich, Avenn 
i die Si>ekulation weniger stark ist doch noch zu 
i einem günstigen AbschluB zu kommen. 

Bibliothek. Bestaud am 1. Januar 1911, 113") 
' Bücher; zugekommen im Laufe des Jalires 8; BasUind 
! am 31. Dezember 1911, 1143 Bücher. Ausg^eliehen: 
! an Kinder 301 Bücher, an Ei wachsene 1114 Bücher, 
; Total 1415 Bücher. 
i Betreffs der Bibliothek kann ich den Mitgliedern 
; noch eine sehr erfreulichc Mitteilung machen. \'on 
I Fi'au Johanna Fuchs, AMtwe unseres A^erstorbenen 
Gõnners HeiTii Giulhenne Fuchs, dem Avir den An- 
fang' und tiruudstock un^ei-er Bibliothek zu veitlan- 
ken haben, AA^urde uns gegen Ende des Jahi-es Avie- 
deiiun eine AA'ertA'olle Zuwendung genuicht, indeni 
uns durch A'erniittlung dei' Tiedemann'sehen Buch- 
handlung 500 Bande der liesten Literatur, daiunter 
250 Bande für Kinder und 250 Bânde für Emachsene, 
kostenfrei bis in die Schide, übersandt A^rden. Da- 
durch erfahrt die Bibliotliek einen sehr AA-ert\'ollen 
ZuAvaclis, denn nicht allein ílaiJ die Anzahl der Bande 
beinahe auf das Doppelte anAvãchst sondem auch 
AA-eil Avir jetzt in unserer Bibliothek das Xeuest<^ und 
Beste in der Litei-atur besitzen. 
' A\'as uns dieses groíiartige Geschenk noch um 
so A\ ert\'^oller niacht, ist, daB Frau Johanna Fuchs 
sich der MüheAvaltung untei-zog und persõnlich die 
ganze Bibliothek aussuchtt% ein nicht hoch genug 
anzuerkeniiendes Interesse an unserei' Sache. Der 
A^orstand hat Fi'au Johanna Fuchs den herzliehsten 
Dank des Vereins ausgesprecheu, den ich an die- 
ser Stelle nochmals Aviederholen niôchte. 

Da für die Unterbringtmg dieser neuen Bibliothek 
verschiedene Sclu-ânke beuôtigt ■wm'den, auch die 
alte in AA-enig passenden 8chrãnken Untergebracht 
Avar, so beschloB der A^oi-staml eine vollstándige Xeu- 
organi&ation eintreten zu lassen. Xeue moíleme Bib- 
liotheks-Schranke sind Ixístellt Avoixlen, leider ist alKM" 
die Liefei-ung noch nicht erfolgt, und konnte deshalb 
die Xeueinriciitung und -Katalogisienmg dei' Biblio- 
Üiek noch nicht vorgenominen Averden; es ist des- 
halb in der A-^on niir aug-eführten iVnzahl der Biinde 
der neue ZuAvachs nocli nicht eingesclilossen. 

Schule. AVie ich schon Eingangs meines Berich- 
tes envãhnte, Avai' das abgelaufene Schuljahr ein ni- 
higes für die Schule und konnte deshalb mit besse- 
ren Resultaten wie bisher gearbeitet Averden. 

A\'ii* begannen das Schuljalir mit 86 Schülern; ein- 
geti'eten im Laufe des Jalires 17, niithin Gesamt- 
schülerzahl 103. Ausgetrcten im Laufe des Jalirels 
ebenfalls 17, sodaB avü- am SclüuB des SchUljahres 
genau dioselbe Anzahl Schüler (86) Avie bei Beginn 
hatten, ein bisher noch nicht vorgekommener Fali. 
Bei den 17 Austritten lagen, nacli den voni Obei'- 
lelirer A'orgenommenen Enuittelungen, in den nieisten 
Fãllen Avichtige Motive personlicher Art vor, soduB 
fast kein Austritt auf Kostcn der Schule zu setzen ist. 
Von den 17 Ausgetreteneu gingen 3 nach Europa, 8 
Kinder traten in andere Schulen über weil di»' Eltern 
A'on Villa Marianna wegzogen, 4 Kinder verlieíJen 
die Schule um zu Hause Unterricht zu erhalten (da- 
ninter 3 Kinder einer Familie), bei einer Schülerin 
Avar der Austritt durch stets Aviederkehrendes Krank- 
sein veranlaBt und ein Schüler trat aus. um zu Hause 
im Geschaft titig zu sein. 

Unterricht Herr Oberlehi ei' Keller unteirichtete 

daB es ilim gegeben Avard, so seine Treue zu ei'Aveisen. 
sein Glück zu tnlienen! EbcnsoAvenig wunle ihm vor 
einem I^ííben iu Sparsanikeit und Zurüekgezogenheit 
bange. Das erste Avai' nicht schlimm, auch Adele 
ImuBte ja in der iniiera AVirtschaít daran geAA^õhnt 
sein; was das Ictztcre Iwti-af, so dünkte es ihn erst 
i-echt schon dann etAvas melir von einander zu halien 
ais so viele Ix^ute, die heiraten, um reeht eigent- 
lich auseinander "zu gehen. Spater. oh, er Avürde tüch- 
tig»^ ein und Kan'iei'e machen: sie sollte es schon 
lx>haglich haben, seine liebste íYau, und keine Sor- 
ge, keine Falte sollte je in das reizende Antlitz zie- 
hen. Es schien, sie A\'ollte die Sache noch ein Avenig 
geheim halten. Xun, solch ein heimliches, still 
verschwiegenes Einverstiindnis liatte auch seinen 
Reiz; kiirz, es avar alies entzückend, entzückend Avie 
- sie selbst! 

Alie Frühlingslieder, dieerso gehôrt hatte, scliAvirr- 
ten ihm dlirch den Sinn, sein einfaches Zimníer in der 
Kaserne Avard ihm zimi Paradies; Engelkõpfchen 
scliAvebten darin herum, die alie der Geliebten Züge 
trugen; freh und leicht flog seine Feder übei' das 
Papier bei ,d"em Jaliresaufsatz; ai'beitete ei" doch von 
nun an für die Creliebte niit! 

/ Xun, auf einen Schlag iiatttí sich alies das gCAvan- 
delt. X'ein, er hat das nicht für mõglich gehalten! Ei' 
war nicht AVeltniann genug, die AVelt nacli dieser 
Seite zu scha-tzen. EbensoAvenig hat er auch schon 
gclemt sich für dieselbe mit Meisterschaft zu be- 
lierrschen. Ei" hat Mut und Kraft, noch aber ist er 
kein ,,Held" — denn auch <las Heldentum wird nicht 
gelx)ren, sondem erst mit dem Leben groB gezogen. 

Daruni envies er sich elK-n nur ais ein ganz ge- 
AA'õhnlich scIiAvaches Menschenkind, Avie es unter der 
AVucht seines Schicksals zusammenbricht; er konnte 
uVdele nicht begegnen, ihr nicht ins Auge sehen, üljer- 
haupt niemandem, nienuindem. Er stüi-nite fort, nach 
Haus. Er Avarf sich, Avie er Avar, angekleidet aufs 
Bett seino Arme krampften sich in die Kissen; er 
schlug mit dem Kopf gegen die hõlzenien Pfosten, er 
stõhnte uud schluchzte den groBen Schmerz seines 
jungen Herzens aus. 

Die Xacht ging vorüber, immer noch lag Helwig 
da — er hatte kein Auge geschlossen; j^e Fiber 
schmerzte in seinem Hirn. Doch die Stümie gehõien 
zum Friihling, Avie der Regen zum Mai; Maienregen 
aber niacht Avachsen. Avie der A'olksniund sagt. 

Langsam endlich erhob sich der junge Offizier; 
müde, zerschlagen noch in allen Gliedem, doch schon 
mit sicherm Blick luid einem festen Zug um den Mund 
Er Avar ein Alann geworden. ein ganzer Mann — trotz 
seiner knapiien fünfundzAvanzig Jahre. Schwer rollt 
eben noch eine einsame Trâne die AA'angen herab. 
Mânnertrânen graben Spuren. 

Und es ist ais ob damit der let-zte Schimmer in 
seinem Antlitz erlischt von einer Jugend, die mit 
sorglos fi'ôhlichèm Sinn dem Leben entgegen gegan- 
gen, ais wáre es eitel Herrliclikeit und !^ude; die 

wie bisher die III. bis A^II. Klasse, HeiT Lehro' 
AVennberg die I. und II. Klasse nebst Portugieáisc]; 
und Frau Jerosch ei-teilte den Handarbeiti^unterrichi 
Xach einem, Anfaiig des Jahres gefaíiten Beschluí. 
des A'orstandes begann der Untemcht morgens uii 
81/2 Uhr statt AAãe bisher um 9 Uhr, eine Xeuerung 
die sich im Allgemeinen ais gut beAvâliit hat. Jedei 
TOgenfreie Tag Avurde mit Turnübungen erõffnet, avo- 
bei Herr AVennberg mit den Knaben Gerãtei:mnei; 
Stabübungen uud schwedische Gymnastik betrieb 
Wãhrend Hèrr Keller mit den Mãdelieii Reigcntur 
nen, AA'ettlaufen, Freiturnen nach Dr. Aleiisendiek un:' 
Spiele übte. Die übrigen Fãcher Avurden im groBer 
Ganzen nach den A^or-schriíten des Ixíhrplanes durcli 
genomiiien. Die Leistungen konnten ais sehr befrio 
digende tíixiert werden, obAvohl es hier Avie aucl; 
andei'swo uninõglicli ist, allc I^eute zufrieden zu stel 
len. Es würde zu weit führen, AA^ollte ich in die Be 
feprechung A^on oft überspannten Forderangen, die a- 
die Schule gestellt AA^erdcn, nâher eingeheu; dii 
Schulleitung hat stets \'ersucht, den goldenen Mit- 
telAveg einzuhalten und pãdagogische Experimenl^ 
nach Mõglichkeit zu vermeiden. Ueber Ordnung u. 
Disziplin in der Schule sind keine Klagen zu führen. 

I Schuljahr 19 12. BeA'or ich meinen Berich. 
jschlieíie, mõchte ich Ihnen noch einige Angate- 
I über das A'or kurzeni begonnene neue Schuljalir 191'J 
■ machen. 
I Der augenblickliche Schülerbestand ist 87 Kindei', 
; also bereits 1 Schüler mehr Avie im Vor jalire, es ist 
t jedoch anzunehmen, daB die Schülerzahl noch etAvaí 

1 zunimmt, da manche Eltern leider illi'e Kinder ers! 
I ini Febmai' ziu- Schule schicken. Von den Ende 1911 
■ vorhandenen 86 Schülern kehrten 73 zurück. Zu be- 
daiuem ist daB einige Eltern ihre Kinder, die zwar 
das 13. Lebeusjahr vollendet, aber die oberstc 
Klasse der Schule noch nicht dm'chgemacht haben. 
herausnalimen. AVaJirscheinlich Averden diese Kinder 
die jetzt ins praktische Leben eintreten, spâ,ter X'ach- 
iteil daA^on haben, daB ilire Ausbilduiig keine ab- 
geschlossene war. 

Des allgemeinen Interesses halber füge ich nocl. 
eine Statistik über die Schülerfrequenz in den ein- 
zelnen Jalmai seit Beginn der Schule bei, die au' 
deutlichsten zeigt, dalJ unsere' Schule im steten Auf 
blühen ist. 

1901, 27 Schüler; 1902, 42 Schüler; 1903, 57 Schü- 
ler; 1904, 56 Schüler; 1905, 55 Schüler; 1906, 5^ 
Schüler; 1907, 75 Schüler; 1908, 73-84 Schüler. 
1909, 79—89 Schüler; 1910,70—95 Schüler; 1911. 
86—103 Schüler; 1912,87 Schüler (Anfang). 

Indem ich meinen Bericht schlieífe, moclite ich den 
deutschen Zeitungeu ,,Germania'', ,,Deutsche Zeitung' 
Und dem ,,Fauiilien-AVochenblatt" den herzlichstei; 
I>ank des A^ereins füi* iiire AA'ohlAvolleude Unter- 
istützung unsei-er Sache abstatteu. Dank auch det: 

1 Ilerren Wõrkei' und Mosiniann für die dem Kassie- 
(rer geleistete Hilfe bei Einkassierung der Gelder. 

Môge auch in den kommenden Jahren der Deut- 
sche Schulverein Villa Marianiia stets Aveiterblülien 
und ilim das Interesse seiner Gõuner stets erhaltei! 
bieiben. 

Afilia Marianna (S. Paulo), 21. Januai' 1912. 
Th. Hennies, I. Vorsitzeiider. 
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Festen und A''eraustaltungen 
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mit nimmer Avankendem Mut geliofft auf das Glück. 
ais müsse es kommen, so geAvili Avie die Soniie nach 
den AVolken; mit unerschütterlichem \'ei'!rauen ge- 
glaubt au das tíute und Edle in dem Menscheii, aU' 
müsse es sein, so gewiB ais er selbst Avar. Uusãgli- 
che Bitterkeit füllt seine Seele übez* den schmãhlichei! 
Handel, über die Ohnniacht die Fi-bamilichkeit und 
Xiedertracht des Herzens gegenüber dem Geld und 
aliem, Avas zu dem auBern Cilanz des I.ebeiis geliort. 

Ein entschlossener Zug trltt in das junge tíesichi 
und lilBt seine uoch Aveichen Linien fest, fast herbe er- 
scheinen; nun Avird er si)areii, viel mclir ais bisher 

sollte er auch alies, jedes \'ergnügen, jedes Be- 
hagen entlxin'eu; sollte er auch zu den AA'enigen ge- 
hôren, die allein steheu initer der M nge der Kamera- 
den —, damit nieinals jene J'riuiinilii'likeit der Krea- 
tur den Sieg daA'Ontrage über die Veraclitung, mit 
der er sich lossagt jetzt i'ür immer von aliem, Avas 
je seine Hand zAvingen konnte, nach dem Gelde zu 
reichen. Arbeiten Avill er, streben im gufn Sinne: er 
will tüchtig sein, etAvas machen aus seinem Leben 
und es sich nicht vei'derben las;.''n durch ein AVeib. 

Kanstedt hat sich für die Akademie ^n'meldet_, er- 
zâhlt Lieutenant Stille dem Grafen nach ein paar 
Tagen. 
\ iSie Pferde der Offizilere stehen Z'.;sanunen'úi ein^jui 
Stall; der ,,*Stern" des Grafen halt gesattelt vor der 
Tüi'; sein Heir ist zum AufsitZitm bereit. — Alia! — 
Der Graf lâBt einen leisen langera Pfiff über seine 
Lippen gleiten und zupft an den langen lockigen En- 
den seines Bartes. Schneidiger Alenscli, der Kanstetlt: 
mag ihn doch riesig gei-n! 

,,Er AA*ii'd Cai*riere machen," sagt der Lieutenant. 
„Famo3!"' meint der (iraf und schlãgt mit der Reit- 

gerte gegen die hohen Stiefel. ,,"Was ich sageu Avollte 
— kommen Sie heut zu Donners, Stille 

,,AVerde Avohl, nach dem Tlieat<u-.'' 
„Xa denn AViedersehen.'" 
,,AViedersehen." 
Die feinen Hufe des „Sterns'' heben sich vom Bo- 

den; er Avird in leichteii Galopp gesetzt. Dei' Graf 
liebt es, ein eleganter Rei ter zu sein. 

,,Fanios," murmelte er noch einmal, ,.schneidiger 
Mensch; brav aus der Affaü"o gezogeií!" 

Eigentümlich, daB dio Gestalt des alten Offi- 
ziers dabei etAvas zusammenrutscht, daB er eben um 
violes kleiner erscheint! Jetzt tritt sogar ein uiüder 
^usdruck jn sein prãchtig schõnes Gesicht; er 
neigt den Kopf — t)b inan nicht dem Beispiel folgen 
sollte, arbeiten, streben? - 

Damit ist der Pai-k eii-eicht; die frische Luft, die 
Bewegung' beleben lil;en Reitor. Er klopft den Ilals 
&'einos Tieres, er liebt sich hoch in den Bügeln; kauui 
Uen Sattel berührend, fliegt er auf seinem Renner 
daliin. 

(Fortsetzung folgt.) 
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li^KJí^íOOO dies^'jü iinterstelltcn Aeinterii ei-hiolt dic Diivkto- 
  — l ie Kiiiwand(M-uiigsdieiistji>s ini Laufc dos Jali- 

i'es 1911 705 VohiuK*u Sariicn, laiidwirtsc-haftliche 
.Maschiiien, I)üng<'iiLÍttel, Drucksacheii, Pflanzen etc., 
die aii die Koloiuen uiid huidwii tschaftliclicu Schulen 
(ies Küsten^bietes vcrteilt ^vuRlen. Iin Laufe de» 
voihergeheiiden .Jalirrs liat die IJirektorie Kií) sol- 
di<.*r Zu\\>'üdunj;eii trlialten, ao dali sich iii dieser 
Kiehtimg der Dieust bedeutend vei'V()llkomin- 
iiot. liat. 

Campinas, (ies-tirn micliniittay ging üImíi- die 
Stadt ein wolkeiibrucliartiger Kegen nietler, dei' die 
Straíien iii liaciie verwandelte. Einige Kinder, die 
sich in der Kua Majoi' Solou befantlen, flücliteten 
in die (.ralerie, wo der grolie Ab2n.igskaiial beginnt. 
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São Paiüo, Vilhi Marianna 31. Dezeinber 1911. 
(gez. H. Waszinsky. 

z. Zt. Kassiei'ei'. 
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WoUen Sie 

Ihre Angehõrigen und Preunde in der alten 
Heimat über die Ereignisse in Brasilien unterrichten, so ^ Aveit fortgeri&sen worden. 

lassen Sie ihnen die 

I Das AVasser in dem Kanal stieg aber infolge der 
i niederyehenden gix)l>.n Begeniuasse iiiit ein<'r solc;lifn 
; Schuelligkeit. dali die Untei-staudsuchenden iu (íe- 
' fahr gerieten. Sie iiiuDben sich festhalten. bis auf iiir 
I Hilfegeschrei einige Arbeit-er der E]ektrizitátsge.sell- 
i schaft erschlenen, die sie inittels Sti*icke retteten. D-'r 
■ kleine Antônio Goiiies de Oliveira haíte nichts 
íiinden. woran ej- í^ich hâtte festliaJten k6nnen. 

; er mirde von d.er itnschwellenden Flut weggerissen. 
Ein anderu' ,Tunge, Leonida» de Paula mit Xaiiien. 

lAvunle aueli von dem AVassei' durcli die gaiiz.' Ga- 
ierie gerollt und wai' schoii in dem offenen KanaJ, 
ais es ilmi noch gelaiig, sich aji einem Grasbiiiíchel 

; lestzuhalten. Die Leiclie des kleiJieu Aiitonio koiiiite 
1 noch iiicht gefunden weixlen; sie ist jedenfall.> sehr 

ge- 
und 

Wochen-Aus$abe der ,,Deutsckn o " o , gei iiiger Aulr 
zugehen. Preis des Jahresabonnement IQr das Ausland 20$ ; l^emühungen 

i KXXXXXXXXXXXXXXMKXXX 

S.Paulo. 
  tigeiii 

X e u j ahr & wu nsoh a bl õ s 11 n g. "Wir bitten dic 
Vorstamle iiachsteh<-nder \' riine. <i'i bei (ier Samm- 
hmg eiiigtgangenen Ik-triige der Glück\viinM4iablosung 
in luiseit;!' E.\i>c-dition. Kua Lil^ero liadaró (> t. ab- 

(liolen zu wolleii. I,a.ut Li^tí! iiegen bei uns noch für: 
Hõ.liOOO 

5^000 
25S00() 
iO-SCXIO 

.Mimizipalitát vou 

l>eutscher Hülfsvorein 
Oestern ichiscliei" llülísverein 
Deutsclie Schuie .Mooca-15ra/. 
fc>oemanuáheiui Santos 
Deut.sciie Scluiie Villi Marianna 
M u 11 i zi pa 1 a nle ihe. Die 

grolion 

Die Regierung i.st ent- 
Stadtverschõnerung zu 

Gcbaude. die Conda 
Badaró aufführen liilit, 

Iwird an eiue Gesellschaft vermietet werden. die ; in 
ei^stklassiges Hotel einrichteii wird. Das andere Ge- 
baude di'u'fte an die bekaunte Buenosairenser Firma 
Gatli & Chaves vermietet werden, die liier eiue Fi- 

lliale ilu-es Warenliauses zu oroffuen gedenkt. 
Eiseiibahn ..M ay ri uk-S a ii to s. Der Direk- 

Itor des "Wasserverííorgung.sdienstes hat iu eiiieiii dem 
AckerbíUi.sekretar vorgek'gtv'u tUitachten gegeu deu 
Bau eiiior í>isenbahuliuie durch das Tal des Rio 

Kotia Eiiispi-uch erhoben. Aus diesem Flusse will 
der Staat iK^kaiintlich Triukwasser für seiue Haupt- 
.stadt be/-ieheu und deshalb halt tier Diii-ktor die Ei- 
sejibiUin iu der uáchsten Xiilie des kiciuen Elusses 
íür schadlich. Die iKHreffeude Eisenbaliii ist die. wel- 
chc die Sorocabaiia Raihvay von Mayniik iiacii San- 

|tos 'zn iKiuen plant. 
<-ompauhia A u to-Trans por tes. Diose Ge- 

Isellschaft hat jetzt scliou sechs Omnibusse im Ver- 
kehr uiid bald soUen"weitero mniuundzwanzig in deu 

1 Dieust gostellt werden. Di;' Gesellschaft hat Fahr- 
jkarteiibüchlein mit õ IVozcut Preisenuaüiguug aus- 

íogelxjii. Die Light, die auch solche Büchlein á fiiuf- 
Kartou ausgibt. hat es uocli iiudzwanziís 

iiotwendig Ixduiideii, deu Abueluuoi-n 
iRabatt zu lx>willigeu. 
Idariii also pobler imd 

iiicht für 
derselbeu ein 

Die Auto-Transportes ist 
sie haudelt nach dem kauf- 

Inuiunischeu Gruiidsatz, da(i mau bc^ini Mehrverkauf 
Ibilliger seiii luuü. Wenii alie fuufuiiddreiliig Om- 
|iiibnss<»im Dienst seiu werden, daiiu wird di" stolze 
1 Light schou merken, daü sie auch mit eiuer Kou- 
jkuiTenz zu vechneu hat. 
1 >1 o rd vtjrsuch. G-estern morgen gab iu der 
Rua Assuuvão der Schriftsetzei' .José Limeiros auF 

leiiien gewisseii José <-'ost('Z füiif Revolverscliüssíí 
lab uikI verwun(U'te ihii schwer. Nach der Tat floli 
Ider Augivnfer und der Verwuiidete wurdc iiacli der 
lsaut<i Casa ver"bracht. Cost<'Z kanii übcM- die Ur- 
jsaclio des Augriffs kcine besirinmteu Aiigabcii ma- 
Icheu. Es scheint, dali es sii'ii um die .\iistraLruug 
leitics alten Streites haudelt. 

Ein Bonduuglück. Die Frau M<;riiia Sam- 
Ipaio, AvoUuhalt in der Rua l)r. [{ iiiha ■! de B irros 
Ixr. t)3. veruuglückte gestt m ab.'iid uia l- 
ll>eim Aussteigen aus einem Boud am Paraisoplatz.-. 
Isie fiel iianilich so unglücklich, tlaB sie eiueu dop- 
Ipelteu Armbních erlitt. Diesen schwereii l'nfall ver- 
Ischuldete dio Unaufinerksaiukeit dos Kondukteui-s. 
Ider dem Motorführer das Zticheu gegeben liattc. 
jlievor die Erau ausgestiegeu war. l)i<' voin Enfall 
Iverstiindigte Polizei erschien alsl>a]d an Ort uud 
Istelle uud nahm deu Tatbestaud auf. Deu Konduk- 
|teur Avird mau prozessiei^en. 

Eiue f a t a 1 o R e i ni gu ii g. 1 ii (kr StraBe 13 
Ide Maio X'r. (il venuiglückte gôst<'rn der Maiirer- 
Igeselle Miguel Laiuito beim Ueiuigen seines Revol- 
|vers. A\'ie dies bei derartigen Unglücken so oft zu 
ícschehen pflegte, Ontliid sich die Waffe uud das 

iGe.schoB draug in :Seiu Knie. Die Sanitíitspolizei 
Ibrachte dem Verwundeten dic erste Hilfe. 

Xo c li e i n Bo nd u 11 g 1 ü c k. ^ arl Pires, wohu- 
liiaft iu der Rua Mixta Xr. 21 fiel gestem naehts 
luif der Avenida Rangel Pestana l>eim Aussteigen 
|Hi3 deui Bond so unglücklich. daR er sTch die líaiid 
|und das linke Knie verletzte. 

ü n g 1 ü ck s f al l. Gestcrn aln-nd stieü iu der Ave- 
Inida Rangel Pestana ein StralJenbaJinwagen mit 

Miiem Lastfiüirwerk zusammen. Dabei wurden dem 
Idrcizehnjâhrigen José Molina, der uiiglücklicher- 
Kveise sich an einer Siiule d(>s StralJeulvíihinvageuí» 
Ifcsthielt, vou der Deiclisel des Fuhrwerkes die Hand 

jrschmettert. 

Munizipien. 

iiu 
Santos. Del" offizielle Makler llerr Emilio AVys- 

wird ein Jahr ürlaiib nehiueii. 
J)ie .jBraziliaii Railway-Constructioii" hat dic 

pir seinerzeit ert-eiito Konzessioii ziiiii 15aue eiuer 
Ksenitahn vou &intos nach .Juguia auf die S. Paulo 
iRailway übertrageu. 

— Xach dem Bericht des Direktors des Einwan- 
llerungsdienstes Herru Dr. Oscar Lofgren, sind im 

.aufe di'R verflosseuen Jaliiv^s Einwanderer 
iiiiffekommen; 27.318 Eiuwaiiderer liabcn in dersel- 
Ijen Zeit den Hafeii verlassen, sodaB die immerhin 
kisehnliche Zahl von 21.«39 sich nach dem Inneivn 
liegebeii haben. Im Vergleicli zuiu .lahre 1910 hat 
[lie Einwandenuig bedeutend zugenommeii. denii in 
ieíiein Jalire kamen nur 37.(>90 Einwanderer aii, 
f-oii welchen 30.7()1 die Stadt wieder v<'rliel3«n. um 
sich nach dent Süden zii ]>!>gelH>n. so daü iiui^ (5.929 
Ileiu Staate zu,£nite kamen. L ntor den r)0.9:)7 Eiii- 
Ivandei^^^rn <les vorigeii Jahres wai^en folg(>iide Na- 
]ionalitatcn vertreteu: Itaiieiier 17.143: Portugies.n 
13.79(); Spanier 11.27(); Türken 3.113; Oesterreich.T 
L.28CÍ; Bra^iliaiiei' (aus amlereii Staateii) 1.18S; 

autsche 78(5; Russen (iii7: Franzoseii 2õ(): Eu- 
Ifaren líjõ; Griechen EH : Hollander 77: Argenti- 
liier õ3; Englandcr 49: Schweizer 43: Belgier 38: 
Monteuegriner 27; .laiiauer 23: rriiguayer 21: 
j>ân.en 1(5; Nordanierikaner 11: Chileiier 12; Vene- 
^uelaner 9; Schweden 7; Aegypt r (5; Bulgaren (5; 
[ubauer 6; Eumamni 4; Nonveger 3; Penianer 3; 

ladier 2; Perpei' 2; Mexikaner 2; Marokkaner 1 

Guaritiiigueta will hier eine Aiileilifr* von dreihundej't 
I ( oiitos de Reis aufnehnieu. 

Ruy Barbosa. Dor Bahianer Sciiator wird am 
31. ds. hier eintreffeii und sich dann mit seiner Fa- 

lliiilie nach Campinas l)egeben. wo er liingere Zeit 
I zu bleiben gedenkt. um sich von den parlamentari- 
schen Arbeiten z:u erholen. 

S t a d t \' e 1' s c h o n e r u n ; 
schlossen. die Ai'beiten der 
beschleuiiigen. Eiiies dei 
de í^rates an der Rua Libeio 

Franca. In dieser Stadt crassiert die Pocken- 
BevíUkerung tx-findet sich in iiicht 

egung. Man hofft aber, dali bei den 
OV.U der Atrzte es gelingeii winl. die Seu- 

che aut ihnti Hei<l zu beschranken uud si.' mil 
Eriolg zu bekàmpfen. 

Itatinga. Montag morgen beging hier tin juiiger 
Mann nameiis J-'ran< iseo Antonio de Paula aus nich- 

Gruiido Selbsi.mord. Sein Vater hatte ihn da- 
rül>er Vorwürfe geniacht, dali er von ihni weg- 
gegangen war. uni Ikú einem Fazendeiro in Dienst 
zu tiut<'u un<i das hatte deu Jüugling so aufgebracht. 
dal-i er sich erschoB. Ais der Vater den SchuB fal- 
leii hort.', lief er in den llof und fanü dort iu einer 
i51utlage die Leiche seines Sohnes. Angesichts des 
Resultats seiner Scheltworte, scheint der alte Paula 
den \'erstand verloren zu liabeii, denii er ergriff die 
der Haiid d<'S Sohnes enttallene Pistole und feuerto 
sie. bevor seiue ebenfalls heraneileiide Frau ihn da- 
rau liinderii konnU', gegeu die rechte Schlafe ab. 
lá' stüi'zte neben .seiiien Sohn hiu und so eudete 
der Vorfall. der vielleicht iiiclit einmal der Rede 
wert war, mit einem Doppelselbstmord. 

Bragança. Die Mutter der bciden ermordeteii 
juugen L>'Ute, Pedro uud Domeiiieo Rinaldi (nach 
aiideier Leseart Eeonaixli) ist iiifolgo der ansge- 
standeneii Aufregung wahnsinnig geworden. 

Bundeshauptstadt 

ihre 
wie 

, feetzes, aber das Piüilikum wiixl sich aii den früheu 
Eadeiiischluü gewr)lineii und danu wird der Cmsatz 
dei" alte sein. Hier wird darüber g<'sprochen. ob es 

i niclit vorteilhafter ware. die Geschâfte erst lun neuu 
; Uhr morgens zu òffnen, um sii' uiiter Einhaltung 
■ des Zwídf-Stundeíi-Tag-cs um neuii Ehr abends zu 

j schlieltoi. Dieser Voi-schlag lãBt sich hõren. ab-r 
' die Angestííllten werd<'n doch wieder dagegen sein, 
I weil ihnen die Abendstunden liel>er sind ais die Mor- 
: geiiistundeii uud das tjotz des üolde-'. das die letz- 
teren ang(^blich im Muiide haben. Für die CJoldplom- 

, l>eu der Morgenstundeu haben die Haudelsangestell- 
; teu nichts übng; denn sie wolleii sich aniüsieren 
und das kann nian ini Zeiclien der plombierten Au- 

■ rora nicht, und da die Herreu schon einmal deu 
Sieg davongetragen hal>en, so wird auch der ver- 
nünftige Vorschlag- wohl kaum den erwünschten Er- 

! folg habeíi. 
i ■ n r u h e n i u F o i" t a 1 c z a. Jetzt geht auch iu der 

Hauptstadt vou <-'eara der Krach los. Das Volk hat 
der Staatspolizeiinacht schon wiederholt Schlach- 

i ten geliefei"t. Das Bundesmilitar verliãlt sich deu 
I Aiiweisungen geniáíJ durchaus uiiparteiisck. Die 
! Tage der Oligarchie Accioly dürftsii gezálilt sein. Zu 
I ihreün Sturze brauclit das Militiii' nichts beizntra- 
! gen, denn sie sind sowiaso reif für den Fali. 

Brand der X* a tio na 1 d r u c ke r e i. Die En- 
■ tersnchuiigsakten betreffend den Brand der Xational- 
i dl uckerei sollen verscliwunden sein. ifau habe nach 
! ihnen sowolil auf dem Polizeigeiicht de^ ei-steii wie 
j des zweiteii Stadtbezirkes gesucht. aber jedem Re- 
■ sultíit. Die Uiitei-suchung Avurde bekanntlich vou 
! dein Delegai Dr. F^lores <la Cunha geführt. der sich 
; jetzt wohl darülxn- an^Tii muB. wo die Akten abge- 

blielxMi sind. 
A via ti k. Der F'liegêr Roland Garros maclite am 

j Montag wiexier eineii geUuigenen Aufstieg, Ijei dem 
j er eine Hohe vou zweitíiuseudfünfluindert Metem er- 
reichte. Er umkreiste den Zuckerhut, flog na-ch 

j X'ictheroy und führte über dem Ilafen vcrschiedeiie 
I I-]volutionen aus. Mit diesem F"|ug hat Garros eineii 
• Pieis der ,,Xoite", der aus einer Bronze.statue und 
i einer .'Summe Geldes bestelit, gewoniieii. Die Luft- 
j excursion dauerte etwas ül)er eine Stuiide. 
! Eiitgleisung. Montag morgen entgleistí' schon 
í gleich l>eim Abfaliren ein Waggon <les Vor.-ítadtzugcs. 
1 Der Lokomotivführer benurkte das nicht sofort und 
' fulir ruhig weit.*r. Die lnsa.ssen des aus duii (.!e- 
, k'i"'e gespniiigeneu 'Wa.gens verlielien ihn im iiani- 
I scheii Scluveken uud aucii die Passagien' anderer 
; Wag-goiis suchten iiis Fivie zu koiiuiien. Bei dem 
j Abspringen verletzteu sich melm're Personen. Der 

und 
gar 
<ler 

der 

Ider ist selu- oft mit dem ehrlichen Nerdienst nicht 
' zufrieden und versucht durch Faiscimng des Ar- 
tikel.-i noch melu- zHi gtiwiuniín. Diese lYaktiken, die 
den Zwi.>chfciuUiândk?m íoigenlilicklidi nütz?n. den 
l i ()duz<'nt( ri alx-r unbedingt sciiâdigen. sind in Mi- 
nas. nicht unbekannt geblieben und die Butterfabri- 

jkanten verlangen von der Regierung energische MaíJ- 
jregeln zum Sclmtze gegen die Fâischer in Rio de 
Janeiro: bishcr <ibei- ohne Ejíolg'. Die Pantscher fah- 
ren foit. die Minas-Batter in MiBkredit zu bringen 

es ge<(diieht von der kompetenten Seite fast 
nielit.s. uni eiue der wichtigsten lndusti"ien eines 
grõlJttn í^taateii zu schützen. 
Der Dienst der Oeste de Minas-Bahii ist in 

letzteii Zeit schon wirklich grotiartig. In der 
vorigen Woche kaiii der ,.Expi'eíi" aus dem Iniiern 

1 iu Bello Horizonte mit einer Vers])atung von sechs- 
; uiidzwanzig Stundeu an. Zwischen der Staatshaupt- 
i stadt und Henrique Galvão haben vei-schiedene Ei*d- 
I rutsche stattgvfunden uud das Linienpersoual reicht 
' nicht aus. um die Bahn mit der notigen B.schleu- 
i nigung freizumarclien. 
I — Die Bilanz der neuen Hyjwtheken- und Land- 
! wiitschaftsbank in Bello Horizonte wird deinnachst 
dei" Regienmg zur Piiifung tinterbreitet. Die Emsíitze 

; in Hy])othekenbriefen beliefen sich in den 4 Monaten 
Ides Bestandes der Bajik auf 826:154$. die zu 7 Pi'o- 
I zent Zins per Jahi- ausgtdiehen sin<l. Der Wert der 
i dadurch l)eliehenen Güter beláuft sich im Ganzen auf 
13.106 :(K)0!!Í!. Die Beleihung ei-folgt luir. bei laadwirt 
I schaftlichen Gnindstücken. bis zu einem Di'ittel, bei 
í stãdtiscliem Bcsitz, bis zu 1/4 des "\\'ertes. -(Zum Ver- 
I gleich bemei ken wir. daíJ es in DeutschIaM gerade 
: umgekehn ist: 2/3 bis 3/4 des effektiven "Wertes 
1 wird belclint). Die Handelsabteilung hatt^ einen Um- 
' satz von 1.207:516$, der Zinsfuíi für den Handel 
i l)eti'ágt 10 Prozent, fíü" die I>and"«irte 8 Pi-ozent. Die 
; T'rivat-Einla.gen bélaufen sich aul 1.032:000.?. Am 
i31. Dez. befanden sich 6;568:0()0s vei'fügbaix\s Geld 
in der Kasse, auiieixlem "\Veí'ttitel in dei" Híihe von 

i 3.787 :0(X)«. 
i Par a na. Am Montag kani es in C urityba zu 
; ernsten Konflikten zwischen der Stadti)olizei und dem 
' Bundesmilitar. Am vor]iex'igen Al>en(l hatte ein Po- 
lizist einen Soldaten tõdlich vemundet, der mit an- 
deren Kauieraden einen Ríiub ausfüliren woHte. und 
das hatte die Soldaetn so aufgebraclit <laB sie die 
Polizisten auf der Stti-aü<' angriffen. Ais die Hitze den 
Siedepunkt en-eicht hatte-. hielt ein Heir IXique 

]Estra<ia von einem Balkon gegen das Bundesmilitar 
:eine hc-ltige Jíede. die di<' C^einüter noch mi'hr er- 
I lützte. Ej- kam mit seiner Rede aíjei" nicht zu Emle, 
I denn iiian zwang ihn, aufziüiôren. Die Polizei wurtle 

die Kaseriie geschickt und die líuníle.sofifzieii! 

1-Vuerwehrmann Francisco Rodrigues de Oliveira 
stürzte dabci so unglücklich. daB er in wenigen Au- 

bringen 

Scliutz des géis ti gen Eigentums. Durch 
Dekret Xr. 2.577 vom 17. ds. Mts. hat der Buudes- 
prásident das Gesetz voiu 1. August 1908 betref- 
fend den Schutz des geistigen Eigentums der Aus- 
landei" in Kraft treteii lassen. X^^ach diesem Gesetz 
düífen literarische, niusikalische und küiistlerische 
Werke iu Brasilien iiiclit nachgediiickt resp. ver- 
vielfaltigt Aveixieii. Jedor auslündische tíchriftsteller, 
Komponist, Maler, Bildhauer etc., der in dem Lan- 
de, wo sein Werk erschieneii ist. die zum Schutze 
desselben notwendigen 15t'dingungen erfüllt hat, ist 
von jetzt ab in Brasilien vor Xachdnicken oder 
\'ervieUaltigung geschützt, vorausgesetzt aber, dali 
das beti'etfende Land eiuer int^mationalen Konven- 
tion zum Schutze des geistigen Eigentums beigetre- 
teii ist oder auch nur mit Brasilien einen diesbe- 
züglichdii Vertrag abgeschlossen hat. Das Gesetz 
hat keiiio. rückwirkendt Kraft und daher bleiben die 
vor dem 17. ds. Mts. erschieneneii Werke von dem 
Schutze ausgeschlossen. Man kajin also ein vor dem 
geJianiiten Tage erschienene.s Buch hier nachdruckeii, 
mit einem Buch, das erst nach diesem Tage ei-scheint, 
darf das alx?r jiiclit geschehen und muB zu dem 
Xachdiuck, Uebersetzung etc. die Erlaubnis des ür- 
hebers eingeholt werilen. Dali dieses Gesetz iu Iü'aft 
trat. ist hauptsáchlich das Vci'dieiist des Abgeoixl- 
iietcn Alcindo Giiaiialjara, <ier erst kurz vor dem 
^chlusse der letzteu TagungsjKíriode die schon halb 
vergessene Angelegeiiheit wie<ler einmal in der Kani- 
iiier zur Sprache brachte. Vieleii Zeitimgsredaktio- 
nen, dic ihren Unterhallungsteil und aucli andere Ar- 
beiten ungeniert aus europaischen Zeitungeu ab- 
druckeii, wird dieses (i&setz n>cht ungelcgeii koni- 
men, donii es zwingt sie, cntweder alte Werke zu 
neliiiH^n oder aber ix'i dem Urheber die Erlaubnis 
eiiizuholen, die wohl in den seltensten Fiillen ohne 
eine entsi)rechende Vergütung erteilt weixIen wird. 
— Hier darf noch <laran eriniiert werden. daB für 
brasiliaiiische Schrift.stcller und Kün.stlej' eiii âhn- 
liches Gesetz schon vor dem Dekret Xr. 2577 be- 
stand un<l daB es dalicr z. B. unstatthaft ist, aus 
einer Paulistaner Zeitiing Artikel ohne Quellenaii- 
galx' abzudruckeii haiii)tsachlich aber danii, wenn 
die ,andere Retlaktion vou sich selbst sagt: ,,Bei 
uns w ird gearbeitet uu<l lüus tüchtig.'" 

langs 

neue Generaldirektor des 
Cjirlos Seidl, maclit deu 

Sia n i t a t sd ien s t. Dor 
Saiiitatsdienstes, Herr Dr. 
Eindruck eincs ãuBerst gewissenhaften und umsich- 
tigen Maniies. Wie es anders nicht niõglich, ist er 
mit deu bestehemleu Sanitiitsvorschriften nicht zu- 
Iriedíni. i-ind er will zweckeiitsprechende Aende- 
rungen vornehmen lassen. Em nun in dieser Sache 
gaiiz sichei" zu gohen. hat er an die ihm unterstellten 
Direktorien ein Zirkularschreiben gerichtet, in wel- 
cheni er sie ersucht, ihm ihre Bcobachtungen be- 
kannt zu geben und ihre Vorschlage zu machen. Auf 
diese Weise kann ein vollkomnieues Sanitatsregle- 
ment zustande komiiien. 

Eeicrtage. Der alte Gama Rosa tritt in seinen 
.jCamnientarios", die er tiiglich für die ,,Folha do 
Dia'" schreibt, fiu' die Al)scliaffung siimtlicher Feier- 
tage ein. Mit dem Somitag genüge es schon voll- 
kommein urnl jeder wcitere freie Tag sei íür die mo- 
dei ne Zeit. die im ZeicÍK'n der Arbeit steht, sehãd- 
lich. Weil er die Summe der Arbeit und somit aucii 
die Summe des \'erdi(.'nst-'s verinindert. Theoretiscli 
stLiiimt das allerdings, aber für die Praxis hat ein 
solcher Radikalismus kcinen Wert. ,,Man lebt doch 
mu- so kurze Zeit uml ist so lange tot!"' und man 
lebt schlieíiUch nicht, um zu arbeiten, sondem ar- 
beitet, um zu leben. Ajlzu viel Feiertage sind schiul- 
lich und das hauptsachlich danii, wenn die F\'iern- 
den für die freien Ta.gc aus dem St«uersackel Ix'- 
zahlt Werden. Anders wird es ab<^r, wenn die Feier- 
tage vernünftig eingeteilt werden und iiiclit nur den 
Staatsbeamten, sondem álleii erhohmgsbedürltigeii 
Mensc]u'n zugute küiumeii. l-'s ist allerdings wahr. 
daB ein einziger E'eiertag einen ganz gewaltigeii 
wirtschaftlichen Ausfall tedeutet. Wenn 310 Men- 
schen feiem, dann pht ein ganzes Arbeitsjahr ver- 
loren, alx-r damit ist noch iange nicht der Xach- 
weis erbracht, dali die Feiertage absolut verwerf- 
licli sind. Die MtVn^schheit jag:t nach dem (Jlück, 
das sich al)er nicht mit der Produktionsmeiige ver- 
mehit, und daniiii sehen wir nicht ein, wanim denn 
die Menge der Produktion um jeden Preis ge- 
steigert Averden sollte. Alies mit Maíi, das ist im- 
nier dic vernünftigste Devise und so auch iu der 
Frag(,> (U-r lM'iertag<>. Sie sollen nicht vennehrt wer, 

■Vbschaffung ist keine dringenile 
Herr Gama Rosa das zu glau- 

gt-^Mblicken stai-b. Dr. Paulo de Frontin hat eine 
Entersuchung cingeleitet. die an den Ta: 
.'^'oll. AVer an der Entgleisung schuldig ist. 

IMn fauler Telegraph. Das .,.Jornal do Coni- 
niercio' führt bittere Klage über den Telegi-aphen- 
dienst von Xorden. Volle 14 Tage Verspatuiig hatten 
vou dorther Telegramme - - die Seereise dauert nur 
den 3. bis 4. Teil! — Das ,,Jornal do Comniercio" er- 
innert an die Xotwendigkeit eines Unterseekabels 

der brasilianischen Küste. 
Zur Tlioateriuisère. In alleii Hau])tst;idten der 

i Welt gilt ein gutes Tlieater ais eine Schule der Zi- 
; vilisation. ais ein vorzügliches \'olksbildungsmittel 
1 und wird tlementsijitjchend verwaltet. Staat und 
I Stíidte maclien auderenortos groBe Aufwendungen für 
j ihre staatlichen und stüdtisclien Theatcr. suchen ein- 
; ander die besten Kün.stler wegziikappeni und geizen 
j nicht mit Privilegiem In Rio ül)erlaBt man diese 
! wichtige Angelegenheit einem Pnvaten, der noch 
i<i;izu oft ohne jegliche küiistlerischc Kenntnisse ist 
' und einer Kritik. wie man sie in einem so groBen Zen- 
; truin geistiger Entwicklung anlegen muB, in kei- 
! fier Weise stand halt. Hier ist das Theater ein bloBes 
1 \'ei'gnüguugslokal, vom Standininkt der Leitei ein 
(íeschãltshaiis und keine Schule und Bildungsstàtte. 
Zwar hat atich das Pariser Tribunal gelegentlich 
eines Reciits.streites über die Wiedergabe eines Wer- 
kes von Alexander Dumas vom Kinematographen die- 
selbeii Steuern wie für Theatera^ifführungen verlaiigt 
daraus daj"f man aber idclit .schlieBen. díiB der Pa- 
riser nun die Comedie, das Odeon oder Vaiideville 
oder gar seine Grand Opera im Stiche liiBt und Pa- 
thés oder Gaumonts-Vorstellungen vorzieht. Hier in 
Brasilien erfi"ouen sich aJ)er — ohne Gei"ichtsbeschluB 
— die Kinematographen mindestens derseUwn Gunst 
des Publiktims wie die Theater. Die Gebnider Pathé 
übcn z. Z. eine Tlieaterolygarcliie aus, woranter das 
ernste Schauspielwesen mit wirklichen Schausiiie- 

! leiTi von der Qualitat der Dorziat, Tina di Ijorenzo, 
, C;uerrei\). Roggers leidet. Hier tut Wandel not, hier 
i liegt ein natioiialer, intellektueller Lebeusnerv krank 
{darnieder. Ist ein Wille um Abstellung dieses MiB- 
' standes vorhanden, so Aviixl sich auch die Pei-son dazu 
■ finden, die Aufgalje zu losen, umso leichter, aJs Rio 
i ein wirklich gutes Stadttheater 1 <'^itzt, das neue Ge- 
1 íiiB also vorhanden i.st. in das <le]- neiue (!eist liinein- 
i gegoà.sen werden soll. wovon dann jedermann neJiinen 
; kann. i 

Der Direktor der õffentlichen (iesundlieits- 
í pflege liiBt für Tuberkiilose eigene Hospitiiler er- 
bauen; gegenwartig Iiegen iu einem Elügel für 400 
ül)er ItXXJ Kraiike znsammengepfercht. 

Aus den Bundesstaaten 

! in 
j boi gten auch dafür, dali ihre Leiite sich in die Quar- 
tiei-e zurückzogen uud damit wai" die Ruhe wiedei" 

I hergestellt. 
— Wie uns aus <- uritylja mitgeteilt wird, ist Al- 

bert Wilsing, der kürzlich ein Kominissionsgeschaft 
errichtete,. unter Hinterlassung groBer Schuldeii von 
dort verschwtmden. Unter den G<?schâdigten befin- 
den sich verschiedene kleiiiere Geschãftsleute, die 
ihren Vci'lust besondei-s schnierzUch empfinden. Den 
groBten Schaden hat der Komanditar Wilsings, Herr 
Berthold Hauer. erlitten, den der Betrüger um etwa 
achtzig ( ontos de Reis gebracht haben soll. Eine 
ünliet^ame Folge des Betniges ist. daB die Banken 

deu. alx'r audi 
Xotwendigki'it, 
lieii scheint. 

l,ad 0^11 sch lu B. Wie in S. Paulo so teilt auch hier 
das neue Gesetz ülx-r dcn LadenschluB die Meimuigen 
in zwei Gnijipen. ãndeni eine Seite die MaBnahme 
der Munizipalkamnier für sehr giit. die anden' alwr 
i'ür selir schlecht erklait. Der Detailhaudel be- 
sclnvert sich. dali er seit der Einführung des nenen 
Cíesetzes dreiBig Prozent seiner Einnahmen eiu- 
bül.k". Das (lürfte aber doch etwas übertrieben sein. 
Das Publikum kann seine Ik>dürfnisse nicht so von 
einem Tag zum anderen um dreiBig Proz<'nt ver- 
mindei"n: es muB kaufen, uud wenn es kauft dann 
machen die DetaiUiandler Geschâfte, Es ist moglich. 
daü in gewissen jGeschâften der Umsatz in diesen 

Minas Geraes. Die Minenser Viehziichter sind 
mit einer Entschlieliung des Ack<'rbauministers un- 
zufricden. Herr Ih'. Pech'o d<' Toledo gewahit der Ein- 
fuhr europiiischer Rasserinder die gesetzlich festge- 
stellten Vergünsügungen, al)or mit der indischen 
Rasse niacht er eine Ausnalmie. weil er der Ansicht 
i&t, daB diese fiu" Brasilien nicht tiiuge. Die Vieh- 
zücliter sind al>er der direkt entgegengegetzten 
UebtrzeugTing und meinen. daiJ es .schlieBlich auch 
nicht die Sache des Ministei-s sei, zu entscheiden, 
welche Ras.se die bes.sere und welche die minder- 
^eitigere sei. Das (íesetz stelle fest. da,B die Ein- 
fuhr von Rassevieh {luirh das Ackerlxuiministerium 
Iwgiuusttigt werden nuiB; es lx»stimme a1>er nicht. 
dali diese B<;günstigiuig nur auf einzelne Rassen zu 
beschranken sei. Die Emscheidung daiiiber, vvelches 
Meh für das Klima tmd die Ernáhrungsweise sich 
am l>est(Mi eignet, sollte dei- Minister den Züchtern 
selbst überlas.^en und die Einfuhr jeder Rasse, die 
ein Züchter für gut halt. cbenso l>egünstigen wie die 
der anderen, die seinen eigenen lieifall findet/ Die 
Viehziichter haben un.serer Ansicht nach nicht ganz 
so unrecht tuid wir holfen. daii IleiT Dr. Pedro de 
TViledo das auch selbst einsehen und fenierhin mit 
der lunfuhr der indischen Ríusse keine .Viisnalinie 
ímachen wird. Wenn die Züchter sie für die beste 
íialten, dann liat die Regienmg nicht das Recht, ihrer 
Einfuhr die Vergünstigungen zu entziehen. 

- In der Xáhe von Bello Horizonte làBt die Bun- 
'losi-egierung eine ticriirztliche Station errichtcii. Die- 
se Station wird von Dr. Marciues Lisboa geleitet 
werden, Unter anderem wird sie auch eine Ab- 
teilung lialxjn, iu der die epidemisch auftreteiiden 
Viehkrankluüten studiert werden sollen, Dr. Mar- 
qiUíS Jjisboa denkt daran, der Station eine prakti- 
sche Schule für Tierarzneikunde anzugliedern. in 
der dic Sohne der Fazendeiros den notwendigsten 
I^hien über die Behandlung des Viehes vermittelt 
Werden kõniiten. Bei der Wichtigkeit der Viehzucht 
füi; dten Staat Minas Geraes ware es nur zu wün- 
schen, daB Dr. Marques Lisboa mit seinen guten 
Plánen durchdring<Mi wiuxle. 

— Bis Monat Juni soll sich in dem Munizip Bello 
Horizonte eine Genossenschaft der Milchproduzenteii 
bilden. Diese Genossenschaft will die Produktion 
hauptsaclilich qualitativ heben und den Export re- 
geln. Es sind für die Butterindiistrie etc, schon 
Maschinen bestellt worden, 

- Die Ritteqiroduktion ist im Staate Minas Ge- 
raes bekanntlich .seh.r entwickelt und auch der Ex- 
port nach der Rindeshauptstadt, nach São Paulo und 
nach dem Xorden der Eepublik ist ein ansehnlicher 
geworden. AVie es selu" l>egreiflich ist. kann da,s Pro- 
diikt nicht von seinem Urspnmgsoit dii-ekt nach 
dem Markt in Para oder Manaos verschickt werden. 
.Es muB durch den Z^vnschenhandei geschehen und 

SlC h weigerten. die Gefãlligkeitsaccepte zu diskon- 
tiei"en. wodurch den kleinen Geschãftsleuten unniog- 
lich geniacht wird. die benõtigten Summen zu er- 
halteai. 

Ceara. In Fortaleza verbanden sich alie unzu- 
fri( (lenen Elemente mit den Cangaceiros zum Sturze 
der Regierung und des Gouverneiu"s Dr. X'ogueira 
Accioly. Von allen Seiten zogen Cangaceiros nach 
der Hauptstadt. wo es gestern nachmittags um 
1 Ulir zum offenen Aufstand kam, wobei die Oppo- 
sition mit Gewehrsalven den Gouverneurspalast an- 
griff. Die Polizei begegnete dem Angriff und nun 
entspann sich eine Schielierei, die sich bis 7 Uhr 
atxMids hinzog, wo die Angreifer sich zerstreuten, 
Die Xacht verging verhâltnismãBig ruhig und früh 
hiorgens lag über der ganzen Stadt wieder der grõBte 
Friedc, 

! Para. Der Gummivorrat von Para wai- am 6. 
Januai' 2839 Tonnen. der von >Lanaos lãBt sich in 
Frmangehing von offiziellen Zahlen nicht angel>en. 
Xach der ,,Brazilian Review" wird der Gtunmiver- 
brauch für 1912 auf 101.000 Tonnen geschatzt, die 
Pixxhiktion auf nur 93.000 Tonnen. sotlaB die Preise 
sich auf heiitiger Hòhe halten wenleii. Die Gummi- 
ktiltur auf den nialayischen Inseln winl den anieri- 
kanischen Raubbau in einigen Jahren ganz von selbst 
lahmlegen; denn dort, so lasen wii- schon vor Jalires- 
frist in Briefen aus Ostasien. ist der Gummibaii noch 
dann i-entabcl, wenn das Pfimd 1 sh. kostet. voraiLsge- 
hctzt. daB die chinesischeii Arl^it^skrafte weiter so 
billig zu ]iab<'n sind. Bei solcli niedrigem Pivise kann 
dann Brasilien nicht mehr konkurrieren. wenn es 
nitht rationellei-e Gewinnungsmethoden aufnimmt. 

Rio (ira 11 de do Sul. Gestern wiu-de einen hal- 
Ixíu Kilonieter von Cruz Alta auf die Lokomotive 
eines Lastzuges von Unbekannten, die sich im Ge- 
holz(i verborgen hielten, geschossen. Die Kugeln 
drangeu durch die Fen.sterscheiben der Ma.schine 
und trafen den Maschinisten so unglücklich, daB er 

j einen weiteren in Frankfuit a. M. g-egen die Fri-i- 
'sinnigen; hier hatte im ersten Walilgang der frei- 
I siiinig-lil>erale Kandidat der jetzt unterlag, noch 9 
I Stimmen mehr wie der sozialdemokratische erhal- 
; ten. Die Unke Seite des Pai"lamentes (Sozialisten, Li- 
I berale, Freisinn) haben 17 Mandate den KonserN a- 
j tiven abgenonmieii. Der neue Reichstag tritt airi 
j 7. Februar zusammen. 

- Die Hamburg-Amerika-Paketfahrt-Aktienge- 
sellsschaft (Hapag) lâíit ziu- Zeit einen neueu gio- 

: lien Dampfer bauen, der 16 500 Tonnen Wasservci - 
drangung haben wird u. ausschlieBlich zum Passa- 
gierverkelir von New York nach Valparai.so durdi 
(ien Panamakanal bestimmt sein soll. 

- Prinz ILax von Sachsen, z. Z. Professor des ka- 
nonischen Rechtes und der Liturgie (Kirchenor 1- 
nung) an der schweizer Universitãt Freiburg, er- 
hielt einen Ruf ais Professor in den gleichen Di.>- 
ziplinen nach Kõln, aus dortige Priesterseminar. 

— Der früliere bevollmáchtigte deutsclie Cíesandte 
in Mexiko, Herr Benz, dei' Direktor der türkischeii 

j Schuldverwaltung gab seinen Posten auf und zii-ht 
! sich ins Privatleben zurück, 
, Oesterreicli-Ungarn. 
' — Die Leichenfeierlichkeiten des papstlichen Xmi- 
I tius Monsignore Bavona finden heute in AVien mil 
I allen kirchlichen und weltlichen Ehren statt. Kaiser 
i Franz Joseph liiBt sich durch den Erzherzog Fran/, 
i Ferdinand vertreten. 

- Kaiser Franz Joseph ist nun wieder vüllig von 
I seiner Erki-ankung genesen. Deswegen wird (ier 
1 náchste Hofempfang am 27. Januar stattfinden. 
j -- Aus Budapest verlautet, dali die Kammerde- 
i batte über das Budget noch inimer andauert. (íraf 
j Apixmyi, Exprásident des ungaiischeu Ministeriunis, 
imachte in einer Rede über die òsterreichisch-ungai i- 
schen Beziehungen bedeutsame Bernerkungüii. So er- 
klãrte der Separatistenführer, im Xamen Unganis 
kònne er der Regierung seine volle Unterstützung 
anbieten ziu* weiteren Befestigung der freundschaft- 
lichen Bande zwischen Oesterreicli und Italien. Auf 
das Bestinimteste weise er aber alie Versuche, die 
Monarchie zu einer Abenteiierer-Politik im Aiis- 
lande zu veranlassen, zurück; dage-gen wird er und 
seine Parteifreunde stets Stellung nehmen. 

Italien, 
— Absicht oder Zufall? muB man sich beíJ-elTs 

der Entstehungsursache des Brandes des Finanzver- 
waltungsgebàudes angesichts folgender Xachricht 
fragen: In dem Amtsgebâude lagen zur Zeit seiner 
Vernichtung die Akten über die Alkoholskandale 
und die ãuBerst wichtigen Erhebungen über die 
Destillationen in Süditalien, welclie der Regierung 
zur Grundlage für ein Spezialgesetz dienen sollteii. 

— Einige italienische Zeitungen messen dem Zu- 
sammentreffen des italieiiischen Kõnigspaares mit 
dem künftigen ôsterreich-ungarischen Thronfolger, 
dem Erzherzog Franz Ferdinand, in Berlin, bei der 
Taufe des jüngsten Kronprinzensohnes eine groBe 
politische Bedeiitung zu, Genügenden Grund zum 
Besuche des preuBischen Kõnigshofes haben die 
Fürstiichkeiten in der Familienfeier; daB auch jfoli- 
tische Bespreclumgen gepflogen werden, sollte je- 
dermann bei der liohen Stellung der Herrschaften 
selbstverstândlich sein, Die Ernennung des Drei- 
bundes wird bei der heutigen ix>litischen Lage der 
Dinge sich leichter wie je zuvor Ixiwerkstelligen. 
weil der früher imnier etwas unsichere Kantonist. 
dei" nach í'rankreich hinüber liebãugelnde Italieiier. 
heute anlâBlich der italienischen Beschlagnahme der 
zwei franzõsischen Schiffe erfaliren hat daB Frank- 
reich die Türken. seine Feinde, unterstützt. 

E u BI and. 

Es wurde in St. Petersbiu'g ein I>ekret betreff,>j 
Befreiung der Finnlilnder vom Militiirdienst in RuB- 
land erlassen; zugleich setzte der russische Staatsrat 
in einer Bill die Summe fest, welche das GroBher/.og- 
tum für dieses Zugestândnis zu zahlen hat. 

S p a n i e n, 
— Ein Telegranim aus Tanger brachte nach ?\fad- 

rid die übeiTaschende Nachricht, daii der Snll^in 
von Mai"okko Muley Hafid einfach gioíie Sti'ecken 
Landes im Distrikt Advi, das die Spanier ais in ihrer 
Interessensphãro gelegen ansehen, an eine franzõ- 
sLsche Firma verkauCt hat, Die s[)anischen Milit.ar- 
beliõrden protestieren gegen dieses Vorgehen do.s 
Sultans, 

P o r t u g a 1, 

.schwer verwundet zu Boden fiel. Der ünglückliche 
l)lieb auf dem Wege Iiegen, wo er starb. 

Ein schweres Eisenbalinunglück ereignete sich 
bei der Brücke über den Botucarahy-FluB. Ein Last- 
zug von 10 Wagen wollte elien ül)er die 2(5 m hohe 
Brücke fahren. ais ein Teil einbrach und die Ma- 
schine und alie Wagen bis auf den letzten, der oben 
aul dem Geleise stehen blieb, in die Tiefe stürzten. 
Dal)ci erlitten niehrere Personen Verwundungen, der 
Zugführer wurde getotet. Der Matei"ialschaden ist 
sehr liedeutend. 

Italienisch-turkischer Krieg. 

Der italieniscli-franzõsische Zwischenfall wird 
aliem Anschein nach beigelegt werden. Italien wird 
auf dei" ganzen Linio nachgeben, die an Bord der 
,,Manouba" gefangen genomnienen Türken freilassen 
und jedenfalls sich auch noch entschuldigen. Diese 
Lehre war den ülwnnütig gewordeiien ..HeiTen des 
Mittlândischen Mecres" sehr zu wün.schen; denn sie 
wird viellek'ht <lazu beitragen. die Italiener zair Ver- 
nuiift zu biingen und sie daran erinnem. daB sie trotz 
der ..gliinzenden Siege'" ihrer modemen Panzerkreu- 
zer über die aJten türkisclien Holzkasten noch lange 
nicht die Gcbietej- der gaJizcn Welt sind. — 

Vor einigen Tagen tauchte das tirerücht auf. daJi 
der deutsche Staatsseki\>tílr des Aeulieni. Hen" von 
Kiderlen-Wachter, von seiner Regieiung den Auf- 
trag erhaltín halie, den Frieden zwischen den strei- 
temien Mâchten zii vermitteln. Jetzt wird aber so- 
wohl von it^ilienischer wie von deutscher Seite die- 
ses Gerücht denientiert. Herr von Kiderlen- 
Wachter habe mit dem italienischen Minister des 
AenBem ntir ülx'r <ien Dreibund ges]iTOclien. Wei- 
ter wird hinzug^efügt. (kiB kcine einzige der krieg- 
führenden Parteien etwas von dem Frieden wissen 
wolle. 

KãbelnãcMcliteD Yom 23. Jãnaar 

DeutschIand. 
ZA\'ischen Weiden und Dilleuburg vernichtete, 

eine Dynaanitexplosion das Lel>en von drei auslãn- 
dischen und einem deiitschen Arbeiter, Eine Dyna- 
mitpatrone wurde IxM dem Bahnbau vergessen, dann 
durch einen Schaufelstich zur fatalen Entladung ge- 
bracht, Weitere vier Arbeiter inuBten in einer Mine 
zu Gelsenkirchen ihr Lel>en beim Bruche eines Koli- 
lenfòrder-Wagens lassen, 

— Nun liegt das gesamte Ergebnis der Stich- 
wahlen vor; darnach gingen die einzelnen Parünen 
jiiit folgender Stãrke daraus hervor: Sozialdemo- 
kraten 27. Volkspartei 18, Nationallil>erale 13, Kon- 
servative 5, wirtschaftliche Vereinigung 3, Zentriun 
.3. elfen 3, Poien 2, Reichspartei 1, Reformpartei 
( Antisemisten) 1, bayrischer Bauernbund 1, bayrische 
ljl>erale 2. IvOthringer 1. Die Sozialdenioki"aten vcr- 
lieren 2 und gewinnen 27 Sitze; davon einen in 
der „musterhaften" Hochburg des Zentrums, in 
Kõln, wo sie deu Zentrumskandidaten verdrángeii, 

— In LissalKin kam es auf dem Rocio zu einem 
leichteren ZusanimenstoB zwischen Monarchisten 
und Republikanern, • 

P e r s i e n, 
— Tn Persieu kocht es unablassig. Wie konnte 

es auch anders sein, wo England hin- und RuBland 
herzieht. .Tetzt niarschierte von Tabris nach Maa'aja 
im Süden wieder eine Heereskolonne, l>e.stehend aus 
Infanterie mit 2 Mitrailleiisen und einer halben 
Schwa<lron Kosacken, 

Vereinigte Staaten, 
- Tn Los Angeles fiel der Luftschilfer Page bei 

einem internationalen Wettflug aus einer Hohe von 
50 l'uB und war sofort tot, 

E c u a d o r. 
Die \'olksbewegung in Guaya(juil stürzte die 

Diktatiir des Generais Montero. Das Heer unter deiu 
General Plaza nahm die Stadt ein; im Kanipfe durum 
fieleii 20 Soldateji und dreiBig wurden vei"wundet. 
Die fremden Konsule muBten zum Schutze der Per- 
sonen. Güter und des Eigentums einschreiten, auch 
zur Aufrechterhaltung des Seeverkehrs war ihre Iii- 
tervention notwendig, Die Revolutionsfülirer be- 
zeichnen den früheren Prásidenten der Repubiik, 
Eloy Alfaro, der aber noch gai" nicht sich an der 
Bewegung aktiv beteiligte, ais ihren Chef, 

China, 

- In Peking hat man eine neue Verschwõrung 
jgegen den Chef des kaiserlichen Kabinetts Yiian- 
Clii-Kai entdeckt, Sicherem Vernehmen nach soll 
die Kíiiserin-Mutter auf die Fortsetzung des Kam- 
pfes gegen die Revolutionãre, koste was es wolle, Jie- 
i&tehtn. Yuan-Clia-Kai "vvollte die Hauptstadt heimlidi 
verlasseii, Avas ihm aber nicht gelang, Unter den 
Auslandern in Peking gelit wieder einmal das Cle- 
rücht. die amtliche Verõffentlichung der Alxlankung 
der Dynastie stehe unmittelbar bevor. 

P a r a g u a y. 
Die Regieningstruppen halien Humaita cinge- 

nommen; in dem vorausge^angeneni Kanipfe hatten 
sie 400 Tote, die Revolutionãre 150; die Zahl der 
Verwundeten ist unbekannt. Escobar Chirife floh mit 
450 Mann auf dem Kanonenboote „Triumfo" nach 
dem Süden. 

Vemisclite ITachricliten. 

Die reumütige Infantin. Die Infantin Eu- 
lalia hat an den Pariser Korrespondenten des ,,Im- 
pai'cial" einen offenen Brief gerichtet, den dieser 
seinem Blatte telegraphisch übermittelt. Sie beklagt 
sich dailn bitter darüber, daB sie von ihren Lands- 
leuten, dlie dir Buch ja noch gar nicht kennen, so 
schlecht verstanden werde. Das, was ihr passiert 
sei, ikònne man mit dem Schicksal eines Pferdes 
vergleichen, dem man die Sporen gegeben und das 
sicli vor Schinerz aufbaunit. Ihre Liebe zum Ko- 
nig, dem Sohn ihres Bniders, vor dem sie nicht 
allein aus Pflicht, sondem aus Liebe bereit sei, ih- 
ren Kopf zu beugen, some ihre freundschaftlicheii 
trefulile für die Kõniginmutter sdíen dieselben ge- 
blieiben wie bisher. Sie sei vor aHem und über alies 
Spanierin. 

Wahlagitation vom Luftschiffaus. Das 
Luftschiff ,,P, L, 6" wollte der Bürgerverein Schõne- 
bergs bei Berlin in den Dienst der Stadtverordneten- 
wahl stellen. Das Schiff sollte in einer Hohe von 
120 Metem eine Stunde lang ülx^r dem Orte kreu- 
zen Und etwa 30,000 Wahlzettel niederregnen lassen. 
Kurz TOr dem Aufstieg erechien jedoch Prinz Si- 
gismund, ein Sohn des Prinzen. Heinrich, um an der 
FaJirt teilzunehmen, die auf den AVunscli des Prin- 
zan über P.ei lin ging, so daB die eigenai-tige Wahl- 
tvgitation unterbleibeo muBte. 
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Die keisse Jahreszéit ist lieder da, 

und mit ihr treten die Folgen unvorsichtiger Speisen« und Trankaufnahme» 
wie Darchfall, Darmkatarrhe, Dysenterie usw., in den Vordergrund, Krank- 

heitserscheinungen, die gerade in den tropischen Làndern bei Vemachlâssig- 
ungen von den unheilvollsten Konsequen2en sein kõnnen. Ein wirklich ausge- 
zeichnetes Antidiarrhoicum, das sich auch in Brasilien allerbestens bewâhrt hat 
und mehr leistet, ais andere im Handel beflndliche moderne Tanninpràparate, ist 

Bayers Tannigen, 

welehes unter dem Namen COmi^UIMmOS BAYJQR 
I>E T A.JÍJÍIOEJÍO in allen bekannteren Apotheken er- 
hãltlich ist. Behufs einschlâgiger Literatur und Nachweis 
von Bezugsquellen in Brasilien wende man sich an F r e d c o. 
Bayer & Co., Rio de [aneiro, Caixa postal 128. Travessa 

Santa Rita 24. 

SesollsEhaft SGimaníal 

I São Paulo = 

Mitteilung/" 

Die Liste zum Einzeichnen 
der Tischplâtze liegt bis Don- 
nerstag, deu 25. ds. zur Ein- 
sicht der Mitglieder im Club 
oíFen. Vorstand. 

Gesellschaft Germania 

===== Sôo Paalo =z=== 

Vorlituflgo Anzelg^e. 

Sonnabend, den 17. Februar 1912 

Grosses bairísches Bundesschiessen 

Weitere Nachrichten werden den Mitgliedern dieser Tage 
durch Zirkulare zugehen.   

Freie SchútzenverbindunJ 

 Eintracht.   
Fraitag, den 26. Januap 

Abends 8 Uhr Hotel Diener 

General -Versamnilang. 
Tagesordnung : 

1. Verlesen des letzten Protokolls 
2. Kassenbericht 
'. Aufnahme ncuer Mitglieder 

■t. Wahl des Vorstandes 
•">. Verachiíd nes (235 

Der Vorstand. 

Turnerschaft von 1890 

in São Paulo. = 

D.H.G.y. ..Eintraeht" 

   

Sonnabend, den -27. Januar 1912 
abends 8 Uhr 

KaisersGebortstagíeier 

FamilieüüDterhaltüDg nnd Tanz. 
wozu alie Mitglieder nebst Familien 
freundlichst eingeladen sind. Extra- 
einladungen ergehen nicht. 
206 Dftr Torfttwnd. 

f urnerschafí von 1890 
in Sfio Paulo. 165 

Vorlâufige Anzeig-e! 

Sonnabend, den 17. Februar 1912 

Danieiitarneii : 
Jeden Montag und Donnerstag: 772—8'/» Uhr abends 

Sfildcbeiiturneit: 
Jeden Montag und Donnerstag: õ'/*—6'/» Uhr nachmittags 

nttunerturiieii: 
Jeden Dienstag und Freitag: von 8'/2 Uhr abends an 

Kuabentnrnen: 
Jeden rienstag und Freitag: 7—8 Uhr abends. 

161   

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass von jetzt ab regel- 
mãssig und bei jeder Witterung getumt wird. 

Um zahlreiche Beteiligung ersucht 
Der Turnrat. 

Gegründet 1878 
Neue Sendung von 

Sardinen dír. Markeu 
Aal gerSach. and In €felée 
Orlstianla Ánchoris 
Kleler BQckllnge 
HQnimer'SBrdellen 
GerSucherter Lachs 
HolI. Vollherlnge 
Westf. Cervelatwurst 
LImbarger Eãse 

Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21. Telephon 17 
Sâo Paulo 

Achtung! 
Taglich frische 

Wiener Bratwurst, Fleisch- 
und Trüffelleberwurst. 

Hambarger Sanchllolscb, ge 
rãaeherten Speck und Bippen. 

in der 

Deutschen Wurstmacherel 
PhHípp Wennesheimer & Schiafke 
Mercado S. João N. áO :: S. Paulo 

(vormala Ernst Bischof). 
Sauerkraut per Kilo 600 Rs — 

Für reine gute Ware wird garan- 
tiert. 129 

D. Al.-G.-V. „Lyra" 

  São Paulo. 

Vorlâuíige Anzeigc 

Sonnabend, den 17. Februar 

firosser laskeDkll 

mit Prelsverteiluüg. 

Fortugiesiciclier l:ipraclikursüs 
I streng praktisch und individueilisiert 
erteilt von brasilianischem, akade- 
misch gebildeten deutschsprechen- 
den L ehrer. Rua José Bonifa"cio 
Nr 5 A, II. Stock. (Ilaltestelle der 
Avenida-Bonds.) 50 

Hutjeschàft u.' Fabrikation 
Bna Sta. Ephigenia 124. 

Grosse Âuawahl in weichen und 
steifen, sowie Strohhãten in varsohie- 
denen Qualititen für Herren und 
Kinder. 

Auch wird jede Beatellung in kfir- 
xester Frist auía prompteste ausge- 
führt, ebenso werden Fllmbttle in 
Bteif nnd weich, sowie Stroli- nnd 
l*anamas gewasehen und wie neu 
hergeítellt, anch 8eidenhü e ausKs- 
bügelt 8076 
Groaces Lager Ton Herren- and 

Klndermtttzen. 

WHHam Dammenhain 
N. 12* Rua Runta Ephleenia Tí. 124 

Aromatisches 

Eisen-Elixir 
Elixir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nervenstâikend, wohlschmeckend- 

leicht verdaulich und von über- 
raschendem Eriolg. 

Heilt Blutarmut und deren 
Folgen in kurzer Zeit. Qlas 3$000 

Zu habea in der 

Pharmacia da Luz 
Roa Duque de Caxias 17, S. Paulo 

Was ist Prost? 

Es ist das beste 

alkoholtreie Getrânk am Platze. 

Dutzend 2$500 ohne Glas 
Frei ins Haus. 

Bestellungen an; 
^ CerY^aria Germania, ^ 

Telephon 591, 
2916 oder 
Bar fiarOD, Trav. Commerdo 8 

S. Paulo, Telephon 1700 

Niailer & Co 

, Kua 1." de março Bí. 100 - Rio de Janeiro 

Elektromotoren modnerster Bauart 

In aUdD GrSssen nnd Stromarten, In oífenor. vonUIlert gesoblossener nnd gans 

gesohlessener Ansfflhrnng. 

Gieicílstrom 

Drehstroni 

Wecbüelstrom 

Ánlasser 

Apparate 

LokoiDotivèo 

• nua nunia ii,pDifirenia rg. im   — 

Gesucht .... Gfsuçht 
ein zuverlãssiger junger Mann ais 
Lehrling. Kenntnisse der deutschen 
und portugiesischen Sprache erfor- 
derlich. Offerten unter 2455 an die 
Expedition dieses Blattes. 208 

zu kleiner Familie ein ordentliches 
ehriiolies Zimmermãdchen. Alame- 
da Barão da Piracicaba 17, S. Paulo. 

Dynamos 

Generatoren 

Transformatoren 

Umformer 

I, Turbinen 

Auftüge 

Spezialitât: 

Elettrlscher ElnzAlantrieb für Blngspinniuascliinen (System OERUKOIí) 

m.' 

Eln o-uter 

236 Der Vorstand. 

VereiQ Deatscbe Sciiiilel 
Rua Florencio de Abreu 31 

  São Paulo — 

Theatro Casino 

Eoipreza: Paschoal Segreto Direktion : Affonao Segreto 
Hoiith American Tour 

H E U T E — Mittwoch, den .'4. Januar H E UT E 

Aas^ser|çewollllliclle!!^ Jfro^raniui. 
Auftretcn der italienischen Deuttisten 

30E ^ 3K Fattor im-Caroli üh-kx 

und d s_belieb en Barytons 

ã.oaa.Lg'io 
Fre tag Auftreten neuer Künstler. 

Mittwoch, den 31. Januar 1912 
abends 8'/» Unr 

Ordentlictie jabrliche 

General-VfirsãiDiiiliiiig 

Tagesordnung 
1, Verlesen des Protokolls der letz- 

ten Generalvereammlung. 
2. Verwaltungsbericht und Kassen- 

Torlage. 
Neuwahl des Vorstandes. 

4. Wahl dreier Rechnungsprüfer. 
í». Antrüge der Mitglieder. 

Dar Voraland 
i. A.: C. Ueissner, I. Schriítfúhrer 

úCtiweizerHüífsrereioHeMal 
  Sao Paulo — 

Sonnabend, den 27. Januar 
abends 8'/j Uhr 

Ordentl. General-YersamiDluflg 
m denRãumen der „Pension Suisse*' 
Kua Brig. Tobias No. 1, São Paulo. 

Tage«ordnung 
Verlesung des Jahresberichtes 
Kassenbericht 
Neuwahl des Vorstandes 
Verschiedenes 

Bei nicht genügender Mitglieder- 
/.ahl findet um 9 Uhr eine zweite 
Kinbeiufung statt, welche bei jeder 
Beteiligung beschlussfãhig ist. 
Um rege Beteiligung bittet 

Der Vorstand 

S«ltnellate u. sMimrta AvsftOiruiig to« Anftrãgen 
BenMhriefatigvagra b. Zustelinngen von kW- 
nen Paketen (liie 25 Kilo), Verteilung von 
Einladungea, Programmcn, 
Rundsehreiben, Reklarae- 
zettein n. a. w. 
liar durefa 

Raa AlTares 

Peflteado 38-A b. 38-B 
Tfílophenanrnf „MeB»«geIro8" 

Mensageiros ffir Bãlle und HcioliMiten etc. 
Spezial-Sektion für Umatíge, Transport a. Despachos 

MAS3IGE PREISR — Garantie fur alie Ar^iten. 

lESlo d.e Tari-elxo 
Book-Ala, hell, 12ilFlaBcben 7$500 

Teutonia«Pllsea > ' 7$900 

Bralinia>Boob| München 
12|1 Flaschen 7$S00 

BraKma>Porter| Typ Guiness 
12i2 FlascheD 7$500 

Brahmina, hell 12)1 5$000 

Wegen Abreise nach Europa ver- 
kaofe mein sitio zwischen Saúde u. 
Encontre gelegen, mit grosser Zie-| 
gelei und Wohnhaus; dasselbe hat 
44 Alqueiren gutes Land, genügend 
Wasser, Pasto und Capoeira. Letzter 
Preis 75 Contos. 

313 
Terrains. 

In der Avenida A, B und Rua 
Coelho verkauíe schõne Terrains von 
rt Meter Front auíwãrts zu lOÍOOO 
per Quadratmeter. 

Albcrt MQlIep 
S. Paulo, Rua Commercio 38. 

/Vvenída Paulista.j 
Rua da Consolação 370, nahe der 

Avenida, sind einige freundliche 
Z immer sowie ein Saal, mõbliert 
oder unmõbliert zu vermieten. Gas 
und Bad im Hause. Auf Wunsch 
Morgenkaffee. 3 Bondiinien. (314 

YpiranKai München 
13ll Flaschen S^OCO 

P relse ohne Flaschen. 
Ein Dutzend ganze Flaschen wird mit 2J500, eln Dutzend halbe 

íiasonen mit 1$500 berechnet und zurückgenommen (2864 

Niederlage bei Ricardo NasehoW & Co. 
Rua Brigadeiro Tobias 55 - S. PAULO — Telephon 370 

Miguiel Pinoni 

Rua São Bento No. 47 S. Paulo. 
Bar» Rcstaupant,Gonditorcl, W^int^andlung 

Gincmatograpl^cntlicatcr. 
Alkbendlich von V»9 Uhr an: 

Casa Allemã 

Leinen-Kleider 

in weibs und íarbig, 

Wlr Terkaufen onsere Restbestãnde In 

Lelnen-RostOmen zu Mliigslen Preisen. 

' Müine foi Rs. 2S$000 aDÍwirts. 

Ehepaar 
dt« Frau fur dit KQche, der 
Mann ais Copeiro wird fUr 
elnen allelnsteherden Fazen- 
deiro Im Innern des Staates 
p:r sofort gegen guten Lohn 
gesucht Portugiesische oder 
englIscheSprache erfcrderllch. 
Vorzustelien In der Exp. ds. 
BI., S. Paulo. 239 

Zu vermieten • Môblierles Zimnier 

eln sohSnes rnSbliertes Zimmer 
an elnen oder swel Herren Bna 
Visconde Rio Branco N. 8, São 
Panlo.  

JS^in itlâdchen 
für leichte Hausarbeiten und zur 
Wartung eiues Kindes per sofort 
gesucht. Rua Visconde do Rio Bran- 
co 20, S. Paulo. 

einfach, mit oder ohne Pension, von 
jungem Deutschen gesucht. Gefl. 
Offerten unter A A VV an die Exp 
dieses Blattes. 

' Gesucht ein 

t ordeDÜicbes MaUen 
für alie hãuslichen Arbeiten. Zu er- 

ifragen Rua Umberto Primo 53,Villa 
^ Marianna, S. Paulo. 248 

Eintritt frei. Speisen und Getrànke ohne Preisaufschlag 
Jeden Abend neues Pragramm. === 

Kliník fOrAugenkrankheiten 

und SelistOrungen 
Behan llung nach moderner 
schneller u.wirksamer Methode 3 • i? 1. i. o 1- ■ ocuneueru.wirKsamer jueinoae 

^as Haus «Rodovalho» vermietet I Prof. Dr. Albert Benedetti 
nusgezeichnete Vlctorias ztí Spazier 
ahrten zum Freise von 20$000 und 
íttr Besuche Í5$000 
Travessa da S6 No. 11. 

Colle^io Florence 

Jondiahy 
(iegründet 1863 

Die Unterrichtsanstalt vermittelt 
den jungen Mâdchen, die ihr an- 
vertraut werden, eine vorzügliche 
hrziehung und gediegenen Unter- 
richt. 

Prospekte auf Wunsch. 
Der Unterricht beginnt am 1. 

Februar 1912. 
Die Vorsteherin: 

â798 Rosa Fladt. 

Angenarzt Tom 
Er&nkenliaDs Umberto 1 In Rom 
Diplomiert im Fortbildungs-, 
kursus der Pariser Medizini- 
schen Fakultãt, Professor an 
der Aui^enklinik der Kõnigl. 
Universitât In Neapel, zur Aus- 
übung der Praxis in Bra®üien 

ermâchtigt. 
Spreobstnnden in S. Panlo 

von 1—4 Uhr nachmittags. 

Rna Dr. Falcão 12 
Telephon 2544 Postfach 686 

Mellin's 

Vollstãndiger Ersatz für 
Muttermilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchlicher 
Kinder zur krãftigen Ent- 
:; wickelung. :: 

Agenten NOssack& Go.,Santos 

Food 

tBBBS 

laison de llanc 
Rua Sebastião Pereira 46 
:: Sâo Paulo :: 

SpeziaM Weisswiistli(! 

Kataloge 

grátis und franko! 

físclilergeselle 

auf Mõbel findet bei gutem 
Lofin dauernde Beschâftl- 
gung. Derselbe kann eventl. 
aucti ais Teilhaber eintre- 
ten. Wegen nâherer Infor- 
mation wende man sicli 
an João Belgei. Franca. 309 

Aüeinstehender Herr 

sucht anstãndige Frau oder 
Mâdchen (nicht zu jung) aU 

Wírtschalterin, 

Nur solche, die wirklich rein, 
sparsam, gut kochen, nâhen 
und überhaupt mit allen hãus- 
lichen Arbeiten vertraut sind, 
wollen ihre selbstgeschriebenen 
Offerten unter der Chifire 
„Dauernder Posten" an die 
Expedition dieses Blattes ein- 
senden. g^g 

Herr Gari Knôchelmaon 
wird hiermit ersucht, in der Deut- 
schen Schule, São Paulo, vorzu- 
sprechen.  

Gute Kõchin i 
gesucht für Koch- und Backofen. 
Referenzen werden verlangt. Guter 
Lohn. Rua Guayanazes N. 1^6, Sâo 
Paulo. 306 

Drci ilaiü'e Iüüü' iila^tiileiíltíüd. 
Auott Blutarmut, lÍJfiUuiíiadrz u&tf 
orKOiiwiuiicii iftUrod duti 
dei- rokouiarúigeu FUioa aoâ br. 

I \tll álilãülti. 
I vou K ra.n Ic hfti h k'h- 
tea kann man ia . weiiigea .W.or ten er- 

tíia íangea nut aiigemeiaec 
Schwàche aa (Vernuaderuag üet 
K^kraft dea Blutee), s^aier, ti'o- 
tea UaregeimaJjjgkejtea ia dea .Vei;- 
dauuagsorgaaea eia (Aahliuluag voa 
HaraiJíiureJ jaus weiclien sicli dana 
KbeujBwlisHlufl, .VeícdauuagKSCüwácàe 
Weufalgie ,uad iaader© iuraakheiLea 
feüdea, welche chr.oaiaclien CliaíaJí- 
tei; aaaelunea, weaa aicht fetú Zei- 
tea etwaa getaa wird. Falit aila 
Kraakea wiase, wie ilire Kr.anJílieii,ea 
aageíaagea Iiabea. liie iírsaclie der- 
seij>ea sind ía^t imaer, eatwedeí Ua- 
voí^clitigkeiten oder Eatbehrungcia. 
Dia IJísache hãt aber weaiger zu 
sagen, die Haugtsaclie ist daa Mií- 
íel, durch welclies diese ELraakhei- 
tea gekeüt wetdea, uad dieses Mit- 
tel siad die íosaJarbigea Piliea dea 
Ei. AViiliams» da aie die Kraakheit 
aa üxei; .W.UEzel aagreifea uad diese 

Blut. ÍJie eraeuern 
die Lelíenskraíli sclieidea die Un- 
reiaigkeitea aua joad seüea die Ea- 
gerie wieder her, welche geíehlt hat. 

Herr. jgzequiel Pereira, eia selic 
bekaaater uad vereideter Makler ia 

; der Stadt Maceió ia Alagoas litt voile 
I drei Jahre aa Beklemmungea uad 
I aalua iaíolgedetísen viele Arzaei- 
núttel, wurde aber erst wieder ge- 
heilt, ais ec regeiaiàJjig wãhread 
mehrerer .Wochea die roseaíarbigea 
Pillea dea Dr. Wilüaais eiaaalun. 

NacMoIgead eia 3Ceil aua eiaem 
Brieíe, dea er darüber schreibt; 

„Df.ei Jahre lang waç ich durch 
eia Magealeiden, mit welchem eine 

'allgemeiae gchlaííheit dea Korpers 
l'verbuadea war, voa wirklichea Fol- 
. ter^ualea ge2einigt Ich war. gaaz 
blaJj, ala ob ich an Blutanaut litt, 

' hatte iauuer kalte Haade, war gan^ 
lich oline Appetit, litt aa Schlaf- 

j losigkeit, allgemeiaem JJebeibeíiadea 
I uad groüer Schwàche im gaazea 
Kõrper. Ich bíauchte nicht gerade 

jim Bette zu bleibea, beíaad laích 
{aber steta uawohl. Verachiedeae 
Aerzte feehaadeltea mich, aber k»in 
eiaziger: koaate mir Erleichteruag 
verscàafiea, dasselbe war mit eini- 
gen Arzaeimittela der Fali, welche 

[ich aaweadete. Da Ias ich ia den 
j Prospekten, die so haufig verteilt 
werden, die groíJe Anzahl Daak- 
schreiben über die mit dea Eosabar- 
bigeat Pillea dea Dj:. .Williams er- 
zieltea Heilerfolge. Ich verauchte 
dieselbea deshalb auch bei meiaer 
Krankheitj uad ohae mich weiter 
über Eiazelheitea zu verbreiten, musa 
ich gestehen, daü ich durch ihren 
Gebrauch vollstaadig geheilt bia. Mit 
Bewuaderung für das Heilmittel ge- 
stehe ich, daü ich an Gewicht zuge- 
nommea habe, dicker geworden bin 
uad mich augenblicklich stark íühle 
uad voller Eaergie um dea Kampf 
im Erwerbsleben zu führen. Ich 
schreibe diesen Brief, ais bescheide- 
aen Beweia meiner Dankbarkeit. 
. ^Wir habea eine kleine Schrift ver- 
õffentlicht, welche richtige Anleitun- 
gen für die zu befolgeade Diat ent- 
hãlt. Wir schicken dieselbe porto- 
írei an Jedermann, der aie bei der 
Dr. Williams Medicine Co. Schenec- 
tady N. Y. bestelien wird und uns 
gleichzeitig mitteilt, in welcher Zei- 
tung er diese Annoaze gelesen hat. 

Katchennudeln 
Knorr's Macaroni 

, Sanavena 
Grünkornmehl 
Hafermehl 

Kneipp-Malz-Kíffee 

Racahont des Árabes 
Mellin's Food 
Horlick's Malted Milk 
Haferbisquits 
Friedrichsdorfer Zwieback 
Mellin's Bisquits 

Roa Direita t S5-B 
São Paulo 

Kõchin 
Gesucht eine gute deutsche Kõ- 

chin für Koch- und Backofen. Guter 
Lohn. Rua Sabará 9. S. Paulo. 307 

Anfrãnnerín 

Für Privathaus, in welchem einige 
Herren wohnen, wird tüchtige Auf- 
ràumerin benõtigt. Ledige gereif- 
teren Alters finden Vorzug. Woh- 
nung vorhanden. Beschaftigung nur 
wãhrend der Morgenstunden. Offert. 
unter Chiffre ,Aufrãumerin" an die 
Expedition diests Blattes. 219 

Güillierme Fisctsr JaBÍor 

Reclitsanwalt 

Bna Direita 3, 8. Paulo 
Caixa Postal 881 

S p r e chstunden 

♦ 
die perfekte Kõchin Ist, wird 
fOr alleinstehenden Herrn Im 
innern dès Staates gesucht 
Frau mit elnem grossersn 
MSdciien ais StQtze bevor- 
zugt, Muss engllsch oder 

portuglesisch sprechen. Nâlie- 
res erteilt die Exp. ds, Cl., S. 
Paulo. 238 

Haushàlterin oder Letrerin 
Man braucht eine, um drei Kin- 

der zu lehren'; selbige kann im 
Hause wohnen oder jeden Tag 
einige Stunden kommen. Casa de 
Saúde do Dr. Homem de Mello, 
Perdizes, S. Paulo. 204 

■1 

EJin 
I von 14 bis 15 Jahren zum Teller- 
waschen wird per sofort gesucht. 

I Kua Triumpho 3, S. Paulo. 246 

Abrahão Ribeiro 
Reotitaanwalt 

Spricht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 

Wohnung: 
Rua Maranhão No. 3 

Banco daProvincia do Eio Grande do Sul 

GegrClndet 1868 
Kapitnl t^s. 10.000:000$000 :: Stammhaus: JPorto Ale^e :: (^eseirvefonds t^s. 5.026:890$96C 

piliale and Agentaren on allen bedeatenden Plãtzen des Staates t^io Gfande do Sal. 

Rio de Rua da Alíandega 21, 

Depositos populares. 

Begrenzter Konto-Korrent — Verkehr von Rs. 50$000 bis zu 5:000$000 bei 472% 

zinsen, ermâchtigt durch Dekret der Bundesregierung vom 31, Dezember 1909. Die 

Zinsen werden Ende Juni und Dezember gutgeschrieben. Wõchentliche Rückzahlungen 

von mindestens Rs, 20$000 bis zu 1:000$000 erlolgen ohne vorherige Benachrichtigung 

MoUiertcs Haus zii vemieten, 
komfortabel cingericb- 
tet, enthaitend: Salon» 
Speisezimmer, Wohnziin- 
mer, Scliiafzimmer und 
Anlíleidczimmer, Kttciie, 
Bade- und MadcUenzim- 
mer, grosso gedecktc und 
bewaclisene T e r r a s s e, 
zum 1. April auf 5 MO" 
uate. Zu orfragen in der 
Exp. ds. BI. 

Zd inietcii sesnciit 
ein RUt mõbliertes Zimmer mit 
Pension für ein Ehepaar ohne Kin- 
der. Offerten unter „Zimmer 5" an 
die Exp. d. B., S. Paulo. 243 

Túclitigfir SaaikeilDer 
per sofort gesucht. Pension Suisse, 
Kua Brigadeiro Tobias N. 1, São 
Paulo. 242 

Gesucht ein Bãcker und Brodaus- 
fahrer mit Fahrkarte. Padaria Suissa, 
Rua Conselheiro Ramalho N. 99, Sâo 
Paulo. 231 

Gesucht 

zur Wartung eines einjãiir. 
Kindes eine gebiidete Person 
die gut portugiesisch spricht 
und gute Referenzen aufzu- 
weisen hat. Vorzustelien 
RuaSabará 16, Hygienopoiis, 
São Paulo. 187 

OrdiJ. HansiDâdcbeii 

gesucht. Rua Major Serto- 
rio 70, São Paulo. 311 



4 Povtl-saoHè 2^^itving; 

Hait dich fest. 

Skizze aus eiiiem aiiierikanisclieii Waklbraud. 
Von t. M. l?osch. 

AjecliZiL'jid uikI staiupfiüid fúhrt dei- Zug iu die 
kleiiio, entlegoiic Statioii im wakleri-eicheii Xord- 
we-St ciii. Un<l sogleidi stürzt uiiter (iOsclir('i uiul 
Draiigen eiu Haufe vou wild ausseh(.'iidi'ii 1'assa- 
gk'it'11 auf tüe Wagentüitii zii. Sii.' hab^ii abor iiiclits 
IWises vor, sondci-n es sind eleude Flüclitliiige aus 
deu bn^nueudeii.Wíilderi)! dkses scJuvci' lieiuige.-ucli- 
teu Distriktegj —flaniier, Frauen und Kinder 

lu unsei* Abtoil — so erzahlt inir Kapitiiu <-'ourty 
und icli lasse ituu nun das Wort — koniint auch 
oin kleiner, gcbi-eclilicliei-, voni Alter schon gaiiü 
knuuiu gezogvnei- Mann init einem wunderliübscheji 
^laddieu" von zwõlf Jaluvu. Die Kleine hatte spre- 
clieud?, tiefbhme Augen im schmalen Gesiclitcheii 
vou licliteiu lUxJncetou. 

Drauljeii auf dem Balmsteig erlischt die wilde Un- 
ruhe iiud das Gesclirei; die Leute hal>en wirklich 
alie Platz gefunden, obgleich luiser Zug schon beim 
Einlaufen 1'ast überfüllt war. Der Zugfülirer steht 
Hiit dtíüi Stationsvoi*ste]ier zusaiunien, und beide lia- 
bcn sorgenvolle Mienen u. zucken die Acliselu. üeber 
dem "Wald, der von aÜPn Sjiten bis dicht au die- 
Station heranivicht. liegt in nordõstlicher Hichtung 
eiuo scliwere, gi'auscli\varze Wolke von gewaltigv']' 
Ausdeliuung. 

..Koinnien Si*; mit uas", liorte icli den Zugführcr 
zuiu V;>rst<?lier sagen. mit Hast und Düsterkeit, ,,0b 
■\vir diirchkomnien. ist zwar auch fraglich. Aber 
hitr vei-brennen Sie mir Sicherheit ie (lie tote Maus 
im Kainin. Schnell. kommen Sie I" 

j.Komnieu Sie mit uii->." liürte ich d- ii Zugführcr 
,,Xoiii." Die Stinunt' des íloamten ist fest. 
Unser Zug brauste mit unheimlicher Ueschwin- 

digkeit durch die Walder hin. "VVir wissen niclit. 
Ava.s unser waitet. Der Brami wütet an verschi:'- 
doíuen Stollen. Hinter uns dn-in kam er ja sclion: 
also eiii Zurück gibt es nicht. \Venn's nuu auch vor 
uns auiUei" Strecke hrtnut, dann bleibt nur ein Hin- 
durclirasen, das einer "Wettfahrt mie dem Todc 
gleicht. DrauIkMi schc icii die AVolke ül>er dcn AVij)- 
leln scluvai-zor, schwerer, riescnhafter, und — nalier 
dem Anscheine nacli. Sie breitct sich auch seitlicli 
aus. Tieiv stürzen. 

Xieben mir auf der Bank sitzt der Aite mit dem 
\vunderhül>schen Kind. Er stiert vor sich liin. Die 
Kleine zcigt Verzweiflung und GefaUtheit zugleicli. 
Sie ist wahrhaftig füi- dcji Tod zu schade. 

Ich kann dies lastende Schweigen nicht nu-'lu' 
ertragen. Und ich rede auf gut CHück den Alton an. 
Mit einer fieberhaften Anteilnahme frage ich nach 
scinen Scliicksalen. Und ich sehe ihn lebhaft wer- 

den. Und ich sehe alie herülx'r liorchen. Erlõsonde 
Ableiikung ist difs (iesprach. ■Watkin lieiUt er. Und 
^ ora ist sein Enkvlkind, seiner Toclitqi' Tüchtc^r- 
lein. Die Tocliter ist tot. !■> lebte mit der Kleinen 
Ixji seinem Solme, drüben, Hü Meiien nordwestlich. 
.,AA'are ich doch doit gcbliebon, ilnn zum Trotz,'" 
so klagt er nun wild. Al,.'i' der habgiainge Sohn 
drangte d^^n Alten vom t-igeiuMi Hof. Deu Vater 
und das Schwest- rkiad. \'or drei Monatsn \v'ar"s. 
Der Alte nahm í!H»ine Enk<»lin und zog in di<' FreTiide. 

lest. wie nur moglich. Aucli alie Luken. Das Zng- 
liauchscliwaden 
Mir zeigte ein 

fahren gradwegs 

personal hat natüi'lich liingst die 
ain Bahndammc vor uns g<'sehen. 
kurzes llinausblicken genug: Avir 
hinein in ein Feuynneer. 

Und wir rasen durch dies Feuenneer. Die C!lut 
iu den Wagen stcigt und steigt. Wir luillen uns ein. 
sie ahzHWí-hreu - vergeblich. 

An den Tül^'Il stehen S<'liaffn<'i' Posten. Durch 
dio erhitzlen I'"enstiTscheiben - wei-den sie nicht 

9n Gaf:, 
3R kcs £i(i)iuíaneV'Síakt. 

;!o "íJanoptiluTO In »erlln ift eíne ®tabt bet Ciliputanet oufgebaut, In bet ntan bii 
íleiiien $ettfc{)Qften bet bet Slrbelt unb beim Setgniigen beobaci^ten tonn. 

Er ging an den Híilí n!\'iu, noch einnial wie in jungím 
Jaliren. Und ais das iiauschen dastand. kam das 
Feuer. Es ]>rct.'te uns die Hrust zusammen; Avir 
kõnncn nicht atmen und S])üren voll Sclirecken, dalJ 
Gluthauch durch die Fi-nster-hereinschlagt. In di '- 
seni Augenblicke golt auch eine Weiberstimme: ..Das 
Feuei'!'' 

Da &tÜJ'»en avíi- zu den Eenstern. beugtMi uns hin- 
aus. Und Schaffner kommen gerannt. reifien uns 
zurück. Sie sclilieüen die FenstíM* mit Ihxst und so 

soglfich zersitriugen? — sehen wir dcn broimenden 
1 Wald. Wie flanuncnde Kiesenfackelii stehen die 
. Staimue. Da.s Unterholz loht, die Zweige und di" 
Krouen. Gleich roten Kobolden hüpfen die Feuer- 
fetz^n von Ast zu Ast. Cílutschlangen schieíkMi vom 
líoden empoi' und wieder herunttn-. 

j Da ein kreischendes Knirschen dei- Lremse — 
' dei- Zug fiihrt langsamer. Konneii Avir nicht weiter"? 
Ist deiin dei- AVcg A'ei*sperrt? Er ist es Avirklich, 
Avie Avir írleielt fliruacli horcn. Bi-ennend * Schienen- 

bolzen, üt>ergefallenç Stanune maclien die Fahrt zur 
Unmõglichkeit. Ilinter uns ist bereits das gleiche 
\'erwüstungsbild. 

Doch Avir erivichen gei ade nocli eine freiere Stelle. 
Links nelx-n dem Bahnkorper treten die Bilume z\i- 
1 ück. ilcnn dort liegt ein kleiner See. P]r ist vom 
W alde hart eingeschlossen. Aber die Flammen sind 
luis doch Aveinigstens auf einer Seite füi- eine Zwau- 
zigmet;-rstrecke feriier gerückt. Deniioch fangt der 
Zug sclioii nach kurzem Stilleliegeii Feui-r. Und nun 
ergi<'lit sich der schreiende, drãngeiide Mensclien- 
sti-om auf den Bahndamm, klettert die Boschting 
hinunter zum S<'e. Manclier wird Avohl gestoBen, 
stüi-zt. Das Wasser klatsclit auf. Ob er sich retten 
konnte? Keiner denkt an deu Anderen. 

Die Hitze der Luft ist noch immer ertõtend. Kaum 
bin ich unten — cs ist just dort, wo Bahndamm und 
bre'inn|ender AVald die Seeeke bilden — so spring ich 
iu die Fluten hinein — das ist Erlõsung! Eiu Stück 
A'erkohItes Holz vom Ufer reiíJe ich nnt mir, darauf 
rittlings auszuharren draul3<>n iu AVassersinitte. Und 
um diese Holzstücke am Ufer unter d 'n lodernden 
Baunien entspinnt sich ein graiisiger Kanipf. Denn 
das AVasser ist tief. Zu mir lierüber dringt Geplât- 
scliea^' iGeschj-ei, dazu ein Siammekrach'^n aus AVal- 
destiefe. Ich schheBe die Augen, daniit ich Avenig- 
stens nichts mehr sehe. IlelfeiiAAOllen wáre eigener 
Untergang. 

Bis ganz dicht nebcn mir ein líufen und Plátschern 
] und furchtbares Stohnen ist. Auffahrend sehe ich 
den alten AA'atkin mit U'oi>a auf einem Avinzigen Holz- 

I stückchen balanzieren. Es sinlct aber imjnerfort 
ijiinter mit der Ijastder Beiden. Ah ich zufasse, sinkt 
i auch meins. Es ist ebenfalls für zAvei Aíenschen viel 
' zu klein. Ich habt^ Mühe, mich selbst wieder herauf- 
I mai-l)eiten. t 
I Indessen tauchen Cora und der Alte noch einnuü aus 
den AVellen empor. ,,IIalt Dich fest halt Dich fest!'' 
aclizt er und hilft ihr auf da.s liolz. Dami, ehe icli 

■ noch seine Absicht ahnen konnte, sclinollt er sicli selbt 
in's AVasser zm-ück. 

; Er konmit nicht niehr hoch; alie» Sachen ist ver- 
gebens. Das Alter hat sich gtoj)ferl füi' junges Leben. 

Stunden gehen hin; es ist Xaolit. üben auf dem 
Bahndajnm sinken die Flammen und Flammchen des 
verbrannten Zuges in sich zusajumen. Und die Alen- 
.schen, die unten an der Bòschung am Wasserrande 
kauern oder, Jí;leir;h Cora un<l inii- an tote Aeste ge- 
kl.muuert in den Fhiten treilx'n, sind still geAVorden. 

* * * 
Am anderen Tage fanden A\ir langs au.sgebrannter 

^^^•lldstriche <Mnen AVeg zur Flucht. Ich nahm Cora 
unter meinen Schutz und bi-achte sie in meiner Hei- 
matstadt zu wohltátigen Alenschen. Abei' in mir nag- 
te der Ciedanke an ihi-er Mutter Bnider, diesen Hal- 

hinken. Er hatte die Scinen in Xot und Tod hinausge- 
jagt und saJJ beliaglich auf seinem liesitz. Abor a's 
ihn ein früher l\)d erreichte, rettete ich für < ora 
den Rest des Erl)es. Ueljrigens braucht-e sie es nioht 
einmal, denn sie ist jetzt lángst meine gdiebte Frau. 
Damals, ais sicli diese Geschichte ereignete. nam- 
lich Avar ich noch ein juuger, schmucker Kerl. 

Scheidung 

Ein U n i v er s ai m i 11 ei ge gen - Ehe sehe i- 
dungen. Junger Mann, AAillst Du, so Du Dich ver- 
heiratest, ein Heilmittel gegen Eliescheiduiig, so hei- 
rate eine Maid, die in eiuem ajnerikanischen „College" 
eraogen Avurde. Das i.st ungefâlir die Quintessenz, 
einer Statistik, die der Amerikaner M. Deare Augie 
C. Chapin kürzlich veroffentlichte. Iin Durchschriitt 
^onnnt námUch auf 57 College-SchiUerinnen mu- oine 
Elie&cheidung, ja noch inehr: unter 85 Schülerinnen, 
die das College von Norüiampton absolvierten, ist 
nur die Elie einer geschieden Avorden. AVas müsscn 
die ^lâdclien von Xorthampton für begehrenswerte 
C^e6chõpfe sein, Avenii man bedenkt, daB sonst schon 
auf 12, ja 11 Elien im Dui-chschnitt eine 
kommt. 

Das GeAvicht der Jahre. AVie von àrztlicher 
Seite festgestellt Avorden ist, niinnit das GeAvicht inne- 
rer Organe des Menschen in holierem Alter autfallig 
ab. Die Leber, die in der Jugend des Menschon ein 
Xormalgewicht von etwa 1500 Gramm hat, wiegt 
spãterlün nicht mehr ais 800 oder 900 Granim. Das 
Gehtrn A^erliert durehschnittlich 150 Gramm; A\'ah- 
rend es in der Blüte des Menschen durchschnitllich 
11G5 Gramm scliAver ist, hat es im Alter nicht niíhr 
ais 990 Gramm an GeA\-icht. Auch von der Milz 
ist nacligeAviesea, dali sie 100 bis 200 Gramm einbüBt. 
Im Gegensatz zu diesen Organen A^erliert das Heiz 
nichts von seinem GeAvicht, sondem ninunt bis in 
das hohe Alter zu. Das Ilerz eines Greises i ú etw a 
100 Gramm schAverer ais das eines jungen Maimcs. 

Der verkannte Schachmeister. Vou lii- 
chard Teiclunann, dem 1. Preistrager des Karlsbader 
Schachnieister Turniers, erzahlt man sich in ík-rlin 
folgende lustige Geschichte: Ein<'s Tages saíJ Meisttir 
Teichmann im Cafe Kerkau im Spielsaale. Ein Frem- 
der, .der geme eine Partie Schach spielen wollte, 
trat heixdn, suchte nach einem geeigneten Pariner, 
und schlieBlich blieb er A'or Teichmann stehen, dessen 
behàbige GestaJt im A'erein mit dei- unvermeidlichen 
Virgínia ilmi Avohl am meisten Vertrauen cinflc>íite. 
Er schlug dem Schachnieister, den er nicht kannte, 
eine Partie vor und Teichmann er\AÍderte: ,,l{echt 
gerne, a1x;r ich inache Sie darauf aufmerksam, dali 
ich kein Amateur hin"' — „Ü, das macht nichts," er- 
Aviderte 
stark." 

der Fremde, ,,ich spiele auch nicht selir 

Hotel-Restaurant Bavarla 
C'Hrl Gchrlfchor 

Bringe hiermit zur Kenntnis, dass ic'i meia Geschâft 
nach der Rua da Moóca 276-278 und Avenida Bavaria 2 
A'erlegt habe und lade hiermit Freniidc nud Feiiide, 
Nchaidner un«S Glílnbjger herzlich zum Besuche ein. 
95 1>. 

CíAuslro Americana 

Dampfschiffahrts-Gesellschaft in Triest. 

NScliste ÃbfalirtSB naeb Europa: Nicbsts Abra&rtan nicbdem La Plata 
Laura (Doppelscbrauben) 6 í'ebruar; Columbia 17. Februar| 
Martha Washington 11. Februar 1 Sofia Hohenberg 1. Márz' 
Columbla C. Mãrz Atlanta 16. Mârz 
Sofia Hohenberg 20. Mãrz Martha AVashington 24. Mârz' 

Der Post-Dampfer 

Francesca 
Keht am 31. Januar von Santos nach 
Rio, Almerla, Neapel 

und Triest. 
l^assagepreis 3. Klasse nach Al- 

meria 170 Fran c 
nach Neapel 195 „ 
lach Triest 128f000 

ssen & Co. 

Rohrmasten u.Rohre 

(nahtlos) 

©.TO.© 

sind unúbertroffen in QualítAt 

Der Doppelschrauben-Dampfer 

Mariha Wasbington 

gcht am 29 Januar von Santos naciu 

Buenos Aires 
Passagepreis 3. Klasse 45S, ex- 

klusive Regieningssteuer, 
Diese modem eingerichteten Dampfei besitzen elegnate komioitable 

Kabinen für Passsgiere und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. Klasse 
■t in liberalster Weisc gesorgt. Geràumige Speisesaie moderiie %'asch 

^âume stehen zu ihrer Veifiigung. 
ichnell» Relsen. Drahtiose Tefegraphie an Borà 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
IESor3Ci'toa.'u.er óc Co. 

'iaa Visconde de Inhiiaiua Sái— Bua 11 do Janho 5 1 — 
aiO I)E JUÍEIBO I SANTOS. 

Qiorcla.AO & Comp. 
8. PAULO — Rnst li de Novembro 37-A. 

Ssiiihri)- 

iiii!»inii(i!ijÉcii8 

Oaüípf^áífífabíli 

PMiagler-DIenit * j Ptitagler- nnd Fraobt-Dlenft 
ran í Postdampícr «Cap Roca> 9, Februar i 

<Cap Verde» SAÔ PAULO 
Kommandant: F. Schwarze 

geht am 24. Janoar von Santos naeb 
Rio die Jansipo 

itithia 
Listsubon 

Leixfiea 
und Hamburg 

Passagepreísi 
1 Klasse nach Lissabon 

n. Leixões 380.00 Mk 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Hamburg 400.00 Mk 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Rio de Janeiro 203000 
exklusive Regierungssteuer. 

8. Klasse nach Hamburg 157$500 
inklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Lissabon 
_ und Leixões 89$300 

«Cap Ortegal» 19, Mãrz ] inklusive Regierungssteuer. 
Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein- 

ríchtungen versehen und bieten deshalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
don denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Uord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Auíwàrter und bei sâmtlichen 
(iiassen ist der Tischwein im Fahrpreis mit eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten Passage und aonstigen Informationen wende man 
aiííli an die Agenten 

E. Johnston & Co., Linniteci 
Una Frei Gaspar 12, SAKTOS-Rua Alvares Penteado 21 (sob.) S. Paulo. 

„ - _ 12. April 
«Cap Roca» 26. April 

Pasiagler- and Fraohtd&mpfer. 
«Belgrano» Februar 
•» Bahia» 20, Februar 
• Pernambuco» 27, Februar 
« rijuca» 5. Mârz 
«Petropolis» 26. Mãrz 
«São Paulo» 9. April 
«Belgrano» 23. April 
«San Nicolas» 7. Mal 
«Bahia» 21, Mai 
Sohaeildlenft xwliohen Bnropa, Br»- 

■illen nnd Klo da Prata. 
«Nâchste Abfahrten nach Europai 
«Cap Ortegal» 29, Januar 
«Cap Blaiico» 9, Februar 
«Cap Vilano» 28, Februar 
«Cap Finísterre» 8. Mãrz 
• Cap Arcona» 19. Mârz 

Nach Rio da Prata: 
• Cap Blanco» 19. Januar 1912 
«Cap Vilano» 7. Februar 
«Cap Arcona» 28. Februar 
«Oap Ortegal. 19. Mãrzl 

Oreüsteio & KoppelArtlittr Koppel A,-G. 

Bahn Anbgen für Industrie und Landwirtschaft: 

Kippwagon, Schienen 

Lokomotiveu usw. 

HAÜPT & COMP.^^ 

KIO DE JANEIRO 

Hua da Alfandega, GO 
POSTKASTEN M. 766 

SAO PAULO 

4, Riaa cia Boa Vista, 4 
POSTKASTEN M. 753 ^1 

Geiieralvertreíor voii: 

Fried. Krupp, A.-Cí., Essen/Ruhr, Gussstahlfabrlk. 

Fried. Kriipi», Germania-Werft, Kiel 

$ita'^.3lwcrkís-Tcrband, A.-ÍjÍ., Düsseidori 

Foltoii &. Guillcaiimc-llarli^werk, A.-íií. 
Mülheim a/Rhein 

Lieferanten von 

Koiiiplütíeiu Material íiir Vollbalinen, Feld- und Iu(lustriel>almeii 
iiiodernen Werkzeuginaschliieu aller Art 

Dynamo^, Elcliiromotorcu, Material fíir TelcpUoiiie nud Teiegrapiiie 
KaffeeríJstcr neuesfen Systems, Damptmaschiuen UDd Lolíoiuobllen 
—   Aafoniobile erster deatscher Marltcn. 

Uebornehmen den Entwurf und Ausfülirung von Maschincnanlagen und Eisenkonstruktionen 
aller Art, elektrische Gesamtanlagen aller Systeme und Grõssen. 

Vertretei 

Schmidt,Trost&Co. 
Charutos Dannemaim 

mm 

Banco Allenião Traiisatíaiitico 

Víctoria 

Bouquets 

Kiia (ia Aifaiidoüii .1 Rio de Janeiro Bua 

ZaiiDârztliclies Kabinet 

Dr ferdlDand Worms. 
alleiniger, diplomirter, deutscher 
Zahnarzt und sehr bekannt in der 
deutscuen Kolonie mehr ais 20 Jah.e 
tãtig. Modem und hygieniscu ein- 
i^erichtetes Kabinet. AasfUJirang aller 
Sahnoper&tianen. Garantie für alie 
.)rothetische Arbeiten, Soiiinorzlofei 
Sahnilehen nach ganz nenem privile 
:íierten tíystem, Auch werden Ar- 
oeten gegen monatlicheTeilzahlungen 
iusgeführt 

Sprechstunden von 8 ühr früli bis 
5 Chr Machmittags, (3027 

' &— Praça Antonio Prado — 8 
Wohnuna 1 General Jardim 18. 

Ferlitos 

da Aifaudcga 11 

Zentrale: Deutsche Uãbeiseeische Bank, Berlin. 

Aktien-Kapifal 30 Miliíonen Mark 

Telogramm-Adresse: llanlia'eman Caixa do Correio 1380 

KtvelgnfedcrlaMfiniigeii: 
In Bolivien In ErasllUn: 

Rio de Janeiro 

Ia Ar^cutlate': 
Bahia Blanca 
IJucnoR Aires 
Cordoba 
Mendoza 
Rosário d.; Santa Fé 
'i"iiomnaii 

La Paz 
Oruro 

In Chile: Antofagasta 
Conce^'CÍon 
Iquique 
Osorno 
Santiago 
Temuco 
Valdivia 
Valparaiso 

In Peru: Areq ipa 
Callao 
Lima 
Tiujillo 

Ii Spanien: 
Barcelona 
Madrid 

In Drngnay; 
Montevideo 

Die Bank zieht brieílich mui dralitlicli auf alie bedeutenden Plãt?o der Erde und iibernimmt die 
Ausliihrung siimtlicher bankgeschâftlicher Auftrâge. 

I)i« Kanii ciíJírnet in!t 4 Proz-^ut v rzinsi cíic SIMHKONTEN (mit Baeli); dio bezüg- 
rdifii líedlng^Hgcn werden auf A'crl:iuíen zusestellt. 

Stí ist Verirctfrin der Deutschcn Bank in Berlin und deren sâmtlicher Filialen 

Dr. SÊNIOR 

Amerikanischer Zalioarzt 
Rua S. Bento 51 

Sprloht deutsgh. 

Benjamin G. Côrner 

Zi vÜ-Ingenietar 233 

Ueb' rnimmt Ilãuserbauten in Unternchmung 
UIH.I Administration. Projekte und Kostenan- 
anschlãge iür alie Arten Bauten. Liefcrung 
:: :: von Maschinen und Automobilen. :: 

Kt:iiieau: Largo do Thesouro No. õ 
Caixa postal 98 — Telephion No. 27õõ 

FritzHããk 
! Praça Republica 58, Telephon 157 

SANTOS. 3803 

Bar - Restaurant- Chop 
Kinem atographische Vorstellungen 

für Familien. 
Jeden Abend neues Prograium. 
 liiutritt Irei  

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobias 1 ^âo Paulo Rua Brigadeiro Tobias 1 

er!Ci.p±ieln.lt sicih. d.em. reisend.e3a. IE=Ta.Tolil2-a.rs3.. 

Der Inliaber -João Ilelnrloh. 

R. M. S. P. 

Tb* Boyi»! Mail Steam Paokat 
Company» 

líala Kcal lu^leza 

P. S. N. C. 

Th* Paciiio 8t*am flawigation 
Csmpany. 

Mala Real Ingleza 

Oravia 
Amazon 

Nãohste Abfahrten nach Europa t 
.SI. Januar Oronsa 13. Februar 
6. Februar; Asturias 20. Februar 

Drahtiose Tefegraphie (Systdm Merconl) an Bord, 
Der Sohnelldampfer 

Amazon 
í<eht am 6. F«b. von Santos naeb 
itio, Bahia, P*rnambuco, Ma- 
deirag Llsseboni Vigo, Chep- 
i>aurK und Kouthampton. 

Dar Sohnelldampfer 

Amazon 
gehtam 24. Jan. von Santos nach 
üHontewido und Buenoa Aipea 

Der Schnelldampfer 

Oravia 
geht am 31. Jan. von Santos nach 
RiOi eahiai PernnmbucOf SSo 
Vicante, Las Paimasi L «sa- 
bon, Leix6**| ViQOy Oor nhai 
La Palice und Livcppool. 

Der Schnelldampfer 

õrissa 
geht am 30. Jau. von Santos nach 
Mo<«teirideo (mit Umsteigung nach 
Buanos Aipea), Valparaiao und 
CalKO. 

Ãlle Dampfer haben Arzt Stewards, Stewardessen und franzõsl 
Bchen, portugiesischen und spanischen Koch an Bord, 

£b werden Eisenbahnbillets von LA PALIEOnach PABIE! »»r 
kault Alie weiteren Auskünfte werdei in dar Acaatur erteUt 

Rua S. Bento aí SO ^ 'PrwIo» 

Lloyd Brazileiro 
D«i Dnmpfer 

JUJP1TJE2R 
KOht am 25. Januar von Santos nach 
JParanaguá, Antonina, lá. Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Klo Grande, 
Polotas, Porto Alegre, Montevidao o 
Baenos Aires. 

Der Dasap er 
ORIOiV 

geht am 3, Feb. von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antonina, S. Francifco, Ita- 
iahy, Florianopolli, Rio Grande, Pe- 
lo as, Porto Alegre, Mont^^video und 
Baenos A Iras. 

Der Dampfer 

eht am 3. Februar von Santos nach 
8 Francisco, Itajahy, Florianopolis, 
Oananéa, Iguape, Paranagua, Laguna 

Fahrschnine sowie wcitere Aus- 
lEünfte bei den Vertreter 

J. E< Ribeiro Campos 
Pvaea 4* Rapablln I (Hcbradt.^ 

fjaiDportMoltLioie 

PsRsagierdienst zwischen Brasilien 
and den Vereinigteu Staaten 

Der Dampfer 

Byron 

gebt am 31. Januar von Santos naeb 
Rio tlc janeiro 

Trlndad 
Barbados und 

136 Ncw-York 
Wegen weiteren Informationea 

wende man sich an die Agenten 20 

F. S. Hamps2iiri í Co. 
S. Paulo: 15 d« Novembro 

S3i!ggas-Motoreiianla£e& 

Nordileutiiclier Lliitil Bremen^ 
Uer Dampfer ) 

CREFELD I 
geht ara 31. Jan. von Santoa nach ■ 
Rio, Bahia, 

Pepratnbnoo, Laa PaTmaa, 
Madeipa, Lisaabon, 

Leixõea, Antweppen ; 
undBpcmeua' 

Fahrprei»: Kajüte nach Antwerpen 
und Bremen 400 Mark und 5 Pro- 
zent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 17 Pfd. Sterl.. 
III Klasse nach Portugal 85$ 

und 6 Prozent Regierungssteuer: | 
Alie Dampfer dieser Gesellschaft 

haben Arzt an Bord, ebenso portu-1 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritt r Klasse erhaíten' 
Tischwein. 310 

Weitere Auskünfte erteilea die 
Agenten. | 
Zerrenner, Bülow & Co.. 
0, Panlot Ba» de lt«nto 
■utaii: Boa KU) Antônio 33 n. 8ò. I 

System 

„OUo« 

System 

«Otto" 

Oillí^ürfto ti, tíeaite 

PIãne und Kostenanschlâ^e grátis. 

GeObtes Personal für die Montage zur Verfügung der Best«^. 

Herm. Stoltz & Co. 

8ao Paulo. Caixa 461 ~ íli. (Io JaiHíIro, Ca xa 371 

Eniil Schmidt 
Zahnai-zt 54 

= Speziaüst in Gebissarb íteu = | 
y Rua da Vietoria 21 - S. Paulo ^ 

Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

1) Silo Paulo. 

^ Einer 
sagt es dem andem, dass 
man wirklich vorzügl. speist 

bei 

(lebriíder Wiízler 
Pension 

R. Gen. Couto Magalhaes 13 
Stets frischen Antarctica- 

Schoppen, erstklassige 
Weine, schõne Zimmer 

aufmerksame Bedienung. 


